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Weg zu Gott 


7 

} 

| von Hermann Otto Thiel 
! 

! 

} 

! 


Such du in deinem Innern Nur wer sich täglidı müht, 
das Dunkle zu erhellen, der wird es einst erfahren, 
dann wird sich deinem Geist daß Gottes Geist sich nur 
Gott selber zugesellen. im Licht will offenbaren. 


Aus »Von dieser und jener Welt« 


Eistreiben auf der Oder 
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Liebe Heimatfreunde! 


Für die unzähligen Glückwünsche zum Weihnachtsfest und zum 
Jahreswechsel, die mir auf Karten, in Briefen und auf den Zahl- 
kartenabschnitten übermittelt wurden, bedanke ich mich aufs 
herzlichste. Ich habe mich darüber sehr gefreut, denn es beweist, 
daß Sie die Neusalzer Nachrichten als unentbehrliches Bindeglied 
unserer Heimatgemeinschaft betrachten. Ich werde auch weiter- 
hin meine Kraft in den Dienst der Heimat stellen und alles tun, 
was zum Wohle und Nutzen der Heimatfreunde notwendig ist. 


Mit freundlichen Grüßen Ihr R. Peukert. 


PHRBIEBEAROATTANTRTANIATAERTATUANTRTAURAARIARTARIAFRRTTRTTUNIONIAHTAETN 


Winterwald 


Verfchneit liegt ringe die ganze Welt, 
id) weiß, nicht, was mid) freuet, 
vnerlaffen fteht der Baum im Feld, 
hat längft fein Laub verftreuet. 


Der Wind geht lets’ in dunkler Nacht 
und rüttelt an dem Baume, 

da [hüttelt er die Wipfel ladıt 

und läufelt leicht im Traume. 


Et träumt von hünft’ger 
Frühlingszeit, 

von Grün und Quellentaufden, 

mo er im neuen Blütenhleid 

zu Gottes Lob wird taufchen. 


Joteph Feeihere von Eihyendarft 
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Neusalzer Schrifttum II: 1961 - 1964 und Nachträge 
von Rudolf Schönthür, Mönchengladbach 


Mit der vorliegenden Veröffentlichung 
setzen wir die vaterstädtische Bibliographie 
fort, die in Nr. 18 vom August 1961 (S. 77 
bis 83) erstmals bis zum Jahre 1960 ver- 
öffentlicht wurde, Manches wurde seither 
neu über die Vaterstadt veröffentlicht, an- 
deres aus einer früheren Zeit aufgefunden. 
All das ist bis zum Jahre 1964 im folgenden 
zusammengefaßt, ohne daß der Bearbeiter 
einen Anspruch auf Vollständigkeit zu er- 
heben wagt. 

In der Systematik schließt sich die Fort- 
setzung an die Veröffentlichung von 1961 
an. Sie läßt die Bezifferung weiterlaufen 
und verwendet die gleichen und eine Reihe 
weiterer Abkürzungen, um Raum einzuspa- 


Bundesanzeiger 
Breslau 
ebenda 
FAZ = Frankfurter Allgemeine Zeitung 
Jg = Jahrgang 
} = ohne Angabe dos Erscheinungsiohros 
inde = Die —. Blätter der Städt. Volks- 


— Nachrichten 

Möwe — Post 

N. = Neusalz (a. d. Oder) 

Nachrichten = Neusalzer Nachrichten 
{herausgegeben von Reinhard Peukert, Homburg) 
Bond Il = Nr. 15-38, 1961-1964 (eier sind Nr. 
und Seite). Es erschienen 1961: Nr. 15—20; 1962: 
2126; 1968: 27-31; 1964: 33-38. 

Offenbach (Moin), die Patenstadt 


Tages-Anzeiger O. = — für Offenbach" (Kopfousgabe 
der Neuon Prasse, Frankfurt) 

Tageszeitung = Nordschlesische — 

Volkswille = — N. (Tageszeitung) 

Regelmäßig erscheinende Verfassernamen 
werden nur mit dem Familiennamen an- 
gegeben, unabhängig davon, wie sie die 
betreffenden Arbeiten gezeichnet haben. 
Sie sind in der nachstehenden Liste zusam- 
mengefaßt: 

Fischer, Paul; f Glaeser, Edmund; Herr- 

mann, Ernst; Peukert, Reinhard; Pri- 

kowski, Hans; Scharn, Bernhard; Schön- 
thür, Rudolf; t Schulz, Wilhelm Gotthold; 

Schurmann, Adolf; Thiel, Hermann Otto 

(häufig HOT o. ä. abgekürzt). 


Für Hinweise und Ergänzungen, die im 
nächsten Nachtrag berücksichtigt würden, 
ist der Bearbeiter stets dankbar. Genaue 
Angaben sind dabei vonnöten, d. h. man 
gebe die Titel der Artikel usw. wortgetreu 
und — noch wichtiger — die Quellen (Fund- 
stellen) nach Jahrgang, Nummer, Seite, Er- 
scheinungsort und -jahr genau an. 

Die Gruppierung bleibt unverändert wie 
folgt: 


1. Gesomtdarstellungen, topographische u, a, 
Sammelwerke 
. Erdkunde, Naturkunde — Oder und Oderwald 


Theater — Zeitungswesen — Heimatmuseum 

Schulwesen 
Neusalzer Familien und Persönlichkeiten, 
Familienkunde 

9. Wirtschaft: Handel und Verkehr, Industrie und 
Handwerk 

10. Sport und Spiel 

11. Volks- und Brauchtum 

12. Heimaterinnerungen, Heimattreffen, Patenstadt 
Oftenbach 

13. Sonstiges 

14. Boprechungen 


2. 
3. 
4 
& Verwaltung, Gesuni 
7 
8 


1. Gesamtdarstellungen, topographische u. 
a. Sammelwerke 


151 Birke, Prof. Dr, Ernst: Niederschlesien 
in 144 Bildern, Leer 1962; hierin 5 Bil- 
der von N.: Oder (3), Vorderhafen m. 
Schiffswerft, Luftbild von Westen her. 

152 Chronik („Zum Neuen Saltze“). Ankün- 
digung der Auslieferung. Nachrichten 
21, 150; 22, 191. 

153 N’er Chronik „Zum Neuen Saltz“ 3. Bd. 
wvergriffen). Ebd. 28, 338. 

154 Glaeser: N. 1950, Schlesier 8/1951. 

155 Kaps, Dr. Johannes: Die Tragödie Schle- 
siens 1945/46 in Dokumenten, München 
1952/53; hierin: Bericht Nr. 145 N. u. 
Umgebung. S. 359 f. 

156 Schönthür: N’er Schrifttum bis 1960. 
Nachrichten 18, 77-83. 

157 Schulz: Führer durch N. und Umge- 
bung. N. 1926, 26 S. 

158 Sobirey, Erna: N. - einst und jetzt. Der 
Schlesier. Ein Hauskalender für Ober- 
und Niederschlesier 1954, S, 42 ff. 
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161 


174 
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Stobbe und Josef Flaschel: Adreßbuch 
für die Städte N., Freystadt, Beuthen, 
Neustädtel und Deutsch Wartenberg. 
N. 1904, 160 S. u. 1 Karte. 

Thiel: Panorama von N. aus dem Jahre 
1899. Nachrichten 33, 438 f, 

Wutke, Konrad. Die Inventare der 
nichtstaatlichen Archive Schlesiens I: 
Die Kreise Grünberg und Freystadt, 
Breslau 1909; hierin N.: S. 149 f. 

s. auch 177, 181, 185, 222, 223. 


. Erdkunde, Naturkunde — Oder und 


Oderwald 

Prikowski: Beiseritzer 
Nachrichten 17, 53-58. 
— : Ein Winterspaziergang nach Rau- 
den, Ebd. 33, 4391. 

Schube, Theodor: Natur-Denkmäler aus 
der Baumwelt der näheren und weite- 
ren Umgebung von N. Lichtbildervor- 
trag im Verein für Kunst und Wissen- 
schaft zu N. 26. 10. 1918, N. 1918, 8S,, 
6 Abb. 

Thiel: Von Bächen und Teichen im 
Kreise Freystadt. Schlesier 36/1964, 
— : Rings um den N’er Hafen. Rund- 
schau 25. 6. 57 und 14, Jg. 1962 Nr. 25, 
8.10. 

—: N. und seine Hafen(Grün)Anlagen. 
Rundbrief Nr. 6, 7/1962. 

—: N. und seine Hafenanlagen. Nach- 
richten 28, 317£. 

—: Nach „Ithaka“ im N’er Oderwald. 
Rundschau 5. 5. 1956. 

—: Von der Ithaka-Siedlung im N'er 
Oderwald. Nachrichten 26, 272 f. 

—: N. und seine Schmuckplätze. Schle- 
sier 29/1959, 

Uttendörfer, Kuno: Blumen bei N. 
Nachrichten 16, 31-34. s. auch 157, 175, 
193. 


Quellwasser. 


. Vor- und Frühgeschichte 


Prikowski: Schlesien — seit 1163 ein 
selbständiges Herzogtum. Nachrichten 
30, 366-368; 31, 396-399; 32, 417-420; 
33, 442-448, 


Neuere Geschichte, Stadtgeschichte 


Prikowski: Zum 400jährigen Grün- 
dungsjubiläum von N. Nachrichten 31, 
390-393. 


175 


180 


18 


185 


186 


E} 


187 


188 


— : Auf heimatlichen Wegen und Stra- 
ßen. II. Teil. Von der Gründung des 
Siedewerks bis zur Jetztzeit (Fortsetz.; 
vgl. lfd. Nr. 30). Ebd, 15, 11-13; 16, 34- 
37; 17, 64f.; 18, 89-95; 19, 103-112; 20, 
133-135; 21, 156-160; 22, 184-188; 23, 
206-212; 25, 254-258; 26, 274-285; 27, 
298-306; 28, 325-335; 29, 360 £.; 30, 380- 
384; 32, 421f.; 33, 452f.; 35, 487-489; 
36, 525 f. -(Erg.): 38, 560-565. 

Scharn: Brände und Brandstifter in un- 
serer Heimatstadt. Ebd. 33, 455 f.; 34, 461. 
Schönthür: N. um 1830. Ebd. 16, 25-27; 
17, 49-51, 

Thiel: Kaiser Ferdinand I. gründete 
das Kammergut „Zum Neuen Saltze“ 
vor 400 Jahren. Ebd. 31, 389 f, 

— : Vor 400 Jahren: Kammergut „Zum 
Neuen Saltze“. Schlesier 39/1963. 

—: N. unter polnischer Verwaltung. 
Rundschau 14. Jg. 1962 Nr. 25, S, 10. 
t Winkler, Rudolf: N, vom 23. März 
1903 bis 15. Juli 1946 (Häuser- und 
Straßenchronik). Nachrichten 28, 318- 
324; 29, 355-358; 30, 371-374; 31, 400 f.; 
33, 448-452; 35, 493-501; 37, 544-549 
(wird fortgesetzt). — Ergänzungen von 
Demmler: 31,399; Krieg: 29,352; Schur- 
mann: 29, 351; 34, 477; 35, 486; 38, 570 f. 


. Verwaltung, Gesundheitswesen 


Bericht über die städt, Verwaltung in 
N. i. d. Zeit v. 1. 4. 1932 bis 31. 3. 1933. 
Verwaltungsbericht, N. 1933, 24 S. 
Haushaltsplan der Stadt N, 1933. N. 
1933, 45 S. 

So grüßte N. seine Gäste (Text einer 
Werbeschrift des Verkehrsvereins), OP 
155, 7. 7. 1962. 

N., die freundliche Industriestadt in 
Nord-Niederschlesien. Faltblatt des 
Verkehrsvereins. Druck: M. Siltz, Ver- 
lag Fr. Ernst Hübsch, Berlin o. J., 16 S, 
Schönthür: N’er Notgeld. Nachrichten 
31, 393-396. 


. Kultur: Theater — Zeitungswesen — 


Heimatmuseum 


N’er Bildungsabende 1931/32. Leserge- 
meinde Jan. 1932, S. 7f. 

Glaeser: Einführung in das Heimat- 
museum. N, 1916. 


19 


196 


205 
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Eröffnungsrede zur Huldigungs- 
Ausstellung für König Friedrich den 
Großen, den Gründer und Wohltäter 
der Stadt N. zum 175. Gedenktage der 
Stadterhebung, gehalten im Heimat- 
museum am 1. 9. 1918, N. 1918, 4 S. 
Aus der Geschichte des Heimat- 
museums für N. und Umgegend. Zu 
seinem 25jähr. Bestehen am 15. 10. 1940. 
Thiel: Zur Tschierschke-Ehrung und 
Goetheausstellung im Heimatmuseum. 
Sonderdruck 8 S. (vgl. lfd. Nr. 39). 
Volkswille 11. 1. 1932 (?). 

— : Ein Jahrzehnt N’er Büchereiarbeit 
1924-1934. Lesergemeinde, Sonderheft 
z. 10jähr. Bestehen der Städt. Volks- 
bücherei, April/Juni 1934, S. 1-6. 
Malerwinkel in N. Tageszeitung 
24. 12. 1934, 

—: Seebilder von Otto Laemmerhirt. 
N’er Künstler schuf das Meer im Bild. 
Ebd. Okt. 1935. 

— : Streifzug durch das Schrifttum un- 
serer Heimat (J. Curaeus u. v. a. m.). 
Ebd. 24. 10, 1936. 

—: N’s Anteil am kulturellen Schaffen 
Nordschlesiens (N’er Kunst und Schrift- 
tum). Ebd. 28. 5. 1938 (?). 

: Wertvolle Bücher und Urkunden 
aus „Neuen Saltz“, Ebd. 4. 6. 1938. 

— : Städt. Volksbücherei N. Rundschau 
25. 1, 1958. 

Verlorene N’er Kunstschätze. Ebd. 
25. 9. 1960. 

— : Geistiges Leben in N. Nachrichten 
19, 101-103. 

— : Konzert- und Theaterleben in N. 
Rundschau Nr. 2/1961. 

— : Schriftsteller und Poeten Nord- 
schlesiens. Schlesier 19, 20/1961. 

— : Kunstschätze in N’er Behörden- u. 
Privatbesitz. Festschrift zum 3. N’er 
Treffen 1962. 

—: N. und nordschlesische Poeten, 
Nachrichten 30, 369-371. 

—: Konzert- und Theaterleben in N. 
Rundbrief Nr. 2/1963. 

—: Ein Kapitel Bücherei- und Bil- 
dungsarbeit (1924-1964). Nachrichten 34, 
462-472; 35, 491-493. 

Ullrich, Hermann: Das Schicksal der 
Bau- und Kunstdenkmäler in den Ost- 
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au 


22 


213 


230 


214 


215 


216 


27 


gebieten... Bonn/Berlin 1963; hierin 
S. 67: N. 

75 Jahre N’er Volksbücherei (1857-1932). 
Lesergemeinde April 1932, S. 1. 
Volksbühne N. (Programm) Zur Eröft- 
nung. 11. Jg. Nr. 1, Sept, 1932 (Rück- 
und Ausblick). 

(Walter, Margarete): M. G. V. 1856 und 
Frauenchor singen am 20. 1.1934. Nach- 
richten 21, 151. 

(— 9) Der M.G.V. 1856 feiert am 20. 1. 
1934, „Tante Anna“. Ebd. 22, 189. 

s. auch 156, 161, 216, 240, 246. 


. Kirchliches Leben — Schulwesen 


Herrnhut. Allgemeine Nachrichten 
(wöchentlich) aus der Brüdergemeine. 
1. Jg., N. 1868; hierin: Übersicht der 
Geschichte der Brüdergemeine zu N. 
aufgesetzt auf Veranlassung d. 50jähr. 
Jubelfestes ihrer Kirchenweihe den 29. 
Oktober 1819 durch Br. Garve. Nr. 1, 
4, 6, 8, 11, 21, 23, 24, 25, 31, 32, 34, 35, 36. 
(Cröger, E. W.): Geschichte der erneu- 
erten Bruderkirche, Erster Teil 1722- 
1741, Gnadau 1852; Hierin S. 274-289 
ausführlicher Bericht über die Plün- 
derung von N. durch die Russen 24./25. 
9. 1759 und die Flucht der Gemeine nach 
Gnadenberg. 

Brüder-Kalender. Statistisches Jahr- 
buch der evgl. Brüdergemeine. Verlag 
„Herrnhut“, ebd. Erscheint seit 1894. 
Brüdergemeine,. Aus dem Diasporage- 
biet von N. Nach einem Bericht von A. 
Renkewitz. Mitteilungen der Brüder- 
‚gerneine, Gnadau 1898. 

tGoetz, Kurt: Über den Werdegang des 
Realgymnasiums in N. Nachrichten 37, 
536-538. Ergänzt durch Willy Koschel, 
ebd. S. 538 f. u. Schurmann 38, 570 f. 
Hoffmann, Hermann: Die katholischen 
Kirchen in N. und Rauden. Eine Füh- 
rung. Breslau, Franke 1935 27, 4 S. 
(= Führer zu schles. Kirchen 11), 
Kirchenbücher: die kath. (bis 1653 evgl., 
diese sehr lückenhaft) befinden sich als 
Mikrofilm im Zentralarchiv der DDR 
in Potsdam (Sig. D 860), die Originale 
dürften im Diözesanarchiv in Breslau 
liegen. 
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29 


222 


223 
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Peukert: Die Lehrkräfte an den N’er 
Schulen im Jahre 1922. Nachrichten 36 
517 f.; 37, 536 (Erg.). 

Scharn: Dankbare Erinnerungen an 
meine Schulzeit und an meine Lehrer 
(in Alt Tschau). Ebd. 37, 539-541. 
Schönthür und Prikowski: Die katho- 
lischen Geistlichen inN. Ebd. 36, 509-516. 
Uttendörfer, Otto und Walther E. 
Schmidt: Die Brüder. Aus Vergangen- 
heit und Gegenwart d. Brüdergemeine, 
Herrnhut 1914; hierin S. 171-176: Die 
Zerstörung der Brüdergemeine N. 1759 
(mit Wiedergabe eines Aquarells von N, 
vor dem Brande). 


Neusalzer Familien und Persönlich- 
keiten, Familienkunde 


Ehrenbuch für unsere gefallenen und 
verstorbenen Heimatfreunde. Nachrich- 
ten 34, 481; 35, 486 (Aufruf); 36, 580 f.; 
37, 552-555; 38, 576-578 (wird fortges.). 
Prikowski: Den Getreuen des Heimat- 
werkes zum Gedächtnis (Edmund Glae- 
ser, Robert Dehmel, Günther Suesmann, 
Paul Tschierschke, Alexander Merz, 
Rektor Pohl, Johannes Lange, Hermann 
Günther, Reinhold Forkert, Fritz Got! 
schlich, Lotte Jaekel, Gotthard Ri 
ger, (Paul) Schuler, Kurt Seliger, Wi 
helm Gotthold Schulz). Ebd. 20, 127-129. 
Schurmann: Gedenken an Alte N’er! 
Ebd. 35, 486 f. 

Althoff, Hermann, s. 297. 

Bierbaum, Karl, s. 396. 

Erinnerungen an Heimatfreund Fritz 
Blasel. Nachrichten 30, 385 f. 

Goldenes Ehejubiläum (Alfred Blu- 
menhagen). Ebd. 35, 505. 

Dr. Kurt Burkhardt 70 Jahre. Ebd. 31, 
408 f. 

Fischer: Dr. phil. Kurt Burkhardtt. 
Ebd. 38, 575, 

— : (Wirtschaftsprüfer) Dr, phil. Kurt 
Burkhardt, Hamburg, t (22. 9. 1964) 
Schlesier 43/1964. 

Cyrus, Karl, s. 396, 

Thiel: Franz Decker t 1905-1962. Nach- 
richten 27, 313. 

Prikowski: Kantor Joseph Decker 70 J. 
alt. Ebd. 28, 339 f. 
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Thiel: Robert Dehmel zum Gedächtnis. 
Tageszeitung 13. 6. 1936 (?). s. a.: 223. 
Fischer: Alexander Doherr Gruschwitz 
70 Jahre, Nachrichten 21, 161 f. 

Die N’er ehren einen der Ihren. Der 
letzte Sproß der N’er Leinenzwirndy- 
nastie Gruschwitz wird morgen 70 Jahre 
alt. OP 36, 12. 2. 1962. 

Fischer: Alexander Doherr Gruschwitz 
70 Jahre. Schlesier 7, 14. 2. 62. 
Eberhard Escherichtt. Nachrichten 34, 
483, 

Forkert, Reinhold, s, 223. 

Thiel: Helene Frink aus N. Schlesier 
44/1962. 

Geister, Nikolaus, s. 396. 

Meridies, Wilhelm Dr.: Edmund Glae- 
ser zum Gedächtnis. Zu seinem 10, To- 
destag am 7. 12, 1963, Schlesier 48/1963. 
Thiel: Hüttendirektor und Heimatfor- 
scher Edmund Glaeser. Ebd. 7/1963. 
— : Hüttendirektor u. Heimatforscher 
Edmund Glaeser (1888-1953) (m. Biblio- 
graphie). Nachrichten 27, 294-296. Er- 
gänzung hierzu von Vera Marx. Ebd. 
28, 337; s, a. 223, 309. 

Gottschlich, Fritz, s. 223. 

tLehrer und Kantor Paul Gruhl aus 
Rauden, Nachrichten 27, 314. 

Günther, Hermann, s. 223, 
Postinspektor i. R. Johannes Guhn 95 J. 
Schlesier 3/1963. 

Johannes Guhn 95 J. alt. Ebd, 11/1963. 
Thiel: Die N’er Malerin Lotte Jaekel. 
Rundschau 15, 7. 1960; s. a. 223. 

Klose, Ernst, s. 386. 

—, Kurt, s. 386. 

Kopp, Ernst, s. 396. 

Fischer: Hugo Kreft }. Schlesier ./1959. 
Thiel: An Otto Laemmerhirts Grabe. 
Stadtblatt 12. 9. 1936, 

— : Seemaler Otto Laemmerhirt. Schle- 
sier 10/1960; s. a. 194. 

— : Gustav Landsberger zum 70. Ge- 
burtstag. Nachrichten 32, 433 f, 

Lange, Johannes, s. 223, 

Machule, Martin: Die Machules, eine 
alte N’er Schiffersippe. Nachrichten 15, 
13-15. 

— : Weitere Nachricht über die N’er 
Sippe der Machules. Ebd, 35, 502-504. 
Merz, Alexander, s. 223. 
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Prikowski: Lehrer i. R. Arthur Paul f, 
Ebd, 32, 435. 

Frommer, Lisel u. Heinz Böttger: Otto 
Pauly zum Gedenken, 27. 6. 1905-9. 10. 
1962. Ebd. 25, 263 f. 

Fischer: Dank an Reinhard Peukert 
(beim Übertritt in den Ruhestand). 
Schlesier 14/1964. 

Prikowski: Lieber Reinhard (Peukert), 
ein Wort zu Deiner Pensionierung! 
Nachrichten 34, 474 f. 

Thiel: Reinhard Peukert 65 Jahre. Ebd. 
473 f, 

Fischer: Fritz Pohl 70 Jahre alt. Ebd. 
15, 18. 

—: Fritz Pohl, N., 70 Jahre. Schlesier 
3/1961. 

Pohl, Rektor, s. 223. 

Daniel Preußt 1611. Leichenpredigt 
(vorhanden in der Württ. Landesbiblio- 
thek, Stuttgart). 

Zimmermann, Dr. Elisabeth: Die Schle- 
sische Kammer und die Reformation in 
Schlesien in: Archiv für Schlesische 
Kirchengeschichte Band XIV, 1956, S. 
l4lff.; hierin S. 149-151 Würdigung 
von Daniel Preuß. 

Koslowski, Ilse: Erinnerung an Theo 
Puche. Nachrichten 27, 296. 

Rüdiger, Gotthard, s. 223. 
Generaladmira] Alfred Saalwächter. 
Ehrentafel niederschlesischer Helden — 
Träger des Ritterkreuzes zum Eisernen 
Kreuz. Heimatkalender Glogau 1942. 
Ss. ı11. 

Schurmann: Oberregierungsrat Erich 
Schmitt 80 Jahre! Nachrichten 32, 432 f. 
Schönthür: Ahnenliste der Felicitas 
Schönthür * u. t 1937. Deutsches Fami- 
lienarchiv Band 1, Neustadt (Aisch) 
1952/53. 

— : Karl Schönthür in memoriam. Zum 
30. Todestag am 19. 1. 1964. Nachrich- 
ten 33, 457-459. 

Lebensabriß Rudolf Schönthür. Ebd. 
23, 215£. 

Vierzig Jahre im Dienste der Noten- 
bank: Rudolf Schönthür. Rheinische 
Post 228, 1. 10. 1964. 

Prikowski: Rudolf Schönthür 40 Jahre 
im Dienst der Notenbank. Nachrichten 
38, 5671. 


270 


a 


2m 


273 


29 


280 


28 


282 


283 


284 


285 


Thiel: 40jähriges Dienstjubiläum: Ru- 
dolf Schönthür. Schlesier 39/1964. 
Rektor Schroeter am 15.1.1963 75 Jahre 
alt, Nachrichten 27, 311f, 

Schuler, Paul, s. 223. 

Schulz, Wilhelm Gotthold, s. 223. 
Obermeister Adolf Schurmann 80 Jahre 
alt. Schlesier 38/1963. Nachrichten 31, 
407 f, 

Schurmann: Goldene Hochzeitam 2. Au- 
gust 1964 mit Rückblick auf 1914. Ebd. 
38, 572 f. 

Seliger, Kurt, s. 223, 296. 

Senftleben, Paul, s. 386. 

—, Rudi, s. 386, 

Thiel: Max Siltz 75 Jahre. Schlesier 
24. 9. 1958, 

Suesmann, Günther, s. 223. 

Roland (Pseud.): Kopf der Woche (H.O. 
Thiel — Bild) — Im Umgang mit Bü- 
chern. Fränkische Tagespost 7. 11. 1953. 
Thiel: Bibliographie. Heimatland/Mu- 
senalmanach 1954, S. 38. 

dr.: H. O. Thiel begeht seinen 60, Ge- 
burtstag. Fränkische Tagespost 6. 8. 
1959. 

: Gedenkblatt für Kubin — Erin- 
nerungen H. O. Thiels, Ebd. 25. 8, 1959. 
Ge.: H. O. Thiel 60 Jahre alt. Nürnber- 
ger Zeitung Nr. 179/1959. 

E. Luhnitz: Breite um dich Licht und 
Helle — H. O. Thiel, ein Künder rin- 
genden Menschentums (Zum 60. Ge- 
burtstag). Rundschau 5, 9. 1959. 

-nk- (Ernst Schenke): Liebe zu Natur 
und Dichtung (Zum 60. Geburtstag von 
H. O. Thiel). Schlesier 33/1959, 
Franzel, Dr. Emil/Arno Lubos. Der 
Lyriker H. O, Thiel. Büchermarkt Heft 
1/1962, S. 171. 

Hermann Otto Thiel (zum 40jährigen 
Bibliothekarsjubiläum). Nachrichten 34, 
461 f. 

Hermann Otto Thiel. Biographische No- 
tiz in Musen-Almanach 1964, 

A. H(ayduk): Hermann Otto Thiel 65 J. 
Schlesien Heft 3, Sept, 1964. 

Heckel, Gottlieb: H. O. Thiel 65 Jahre. 
Bücherei und Bildung Heft 9/1964. 
Peukert: Hermann Otto Thiel zum 6.8. 
1964 (65 J.). Nachrichten 36, 528 f. 
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Rutkowski, L. H.: Zum 65. Geburtstag 
von H.O. Thiel. Freystädter Kreisblatt 
Nr. 14/15/1964. 

Hermann Otto Thiel 65 Jahre. 
Schlesier 31/1964. 

Dipl.-Bibliothekar H. O. Thiel feiert 65. 
Geburtstag. Fränkische Tagespost 6. 8. 
1964. 

Prikowski: Hermann Otto Thiel’s Wir- 
ken für unser N’er Heimatmuseum. 
Nachrichten 38, 569 1. 

Dr. Z(dralek): Hermann Otto Thiel 40 
Jahre im bibliothekarischen Dienst. 
Schlesier 15/1964. 

H. O. Thiel zum 40jährigen Dienstjubi- 
läum, Rundbrief 4/1964. 

Hermann Otto Thiel. Im Ausstellungs- 
katalog der Stadtbibliothek Nürnberg 
40, 1964: Fränkische Literatur im 
20. Jhd. 

Sittig, Valentinus, D.: Leichenpredigt 
auf Maria Timaeus, Frau von Johann 
Wilhelm Reinhard auf Uttenhausen, 
* N. 30. 12. 1618. t Merseburg 28. 5. 1671 
(vorhanden in der Stolberger Leichen- 


predigtensammlung). 
Thiel: Eberhard Troegert, Professor an 
der Kunsthochschule in Hamburg. 


Nachrichten 38, 576. 

: Eberhard Troegert (26. 10. 64). 
Schlesier 46/1964, 

'Tschierschke, Paul, s. 191, 223. 

— : N’er Miniaturen (Rudolf Tschusch- 
ke — Kurt Seliger). Nachrichten 21, 
153 — 155, 

Schurmann: Zwei bekannte Neusalzer 
+ (Friedrich Weber, Hermann Althoff). 
Ebd, 16, 451. 

Zeike, Günter: Ahnenlisten Zeike und 
Janda (Ahnen des Kaufmanns Erwin 
Zeike). Deutsches Familienarchiv Bd. 
25, Neustadt (Aisch) 1964. 

Seinen 75. Geburtstag beging am 27. 1. 
1963 der Konditormeister Karl Zeike. 
Nachrichten 27, 312. 

s. auch 220, 435. 


. Wirtschaft: Handel und Verkehr, Indu- 


strie und Handwerk 


Projekt einer Eisenbahn von N. nach 
Bunzlau. Ebd. 1844, 235. 
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Denkschrift, betreffend die Erweite- 
rung des B.S.F.E. (Breslau — Sagan — 
Frankfurt Eisenbahn) -Unternehmens 
von Liegnitz über N. und Grünberg 
nach Rothenburg. 1867, 155. 40. 
Gesetzentwürfe, betreffend die Erwei- 
terung und Vervollständigung des 
Staatseisenbahn-Netzes (Drucksachen 
des Abgeordneten-Hauses), XVI. Le- 
gislatur-Periode 2, Session 1887, Bd. III 
Nr. 44, S, 20-23. Reichenbach — Lan- 
genbielau — N. — Freystadt — Sagan 
(bzw. Reisicht). 

Gesetzentwürfe betreffend neue Bahn- 
bauten (Drucksachen des Abgeordneten- 
Hauses) XVII. Legislatur-Periode 4. 
Session 1892, Anlage Band III Nr. 15, 
S. 1652: N. — Freystadt — Sagan. 
Festschrift zur Erinnerung an die Er- 
öffnung der neuerbauten Oderbrücke 
bei N., N. 1870, 21 S. 
Oderumschlaghafen in N. Schlesische 
Zeitung, Brsl., 718, 13, 10. 1897. 
Neusalzer Erdgasvorkommen. Schlesier 
13/1964. 


Gruschwitz Textilwerke Aktienge: 
schaft (GTA). 


Angaben über Verwaltung, Entwick- 
lung, Besitztum, Beteiligungen, Sta- 
tistik sowie Bilanzen. Saling’'s Börsen- 
papiere 2. Teil (später: Die Berliner 
Börse), Verlag Hoppenstedt & Co, 
GTA, N. Geschäftsbericht 1933. 1934, 
5 Bl. 

Gruschwitz. Bilder aus der Geschichte 
der GTA, N. Zum 125, Gründungstag 
am 2. 1. 1941 nach Entwurf von Hein- 
rich Hauser herausgegeben von Ed- 
mund Glaeser. Frankfurt (Main) 1941, 
718, 

GTA, N., seit September 1949 Berlin- 
Halensee: Bilanzen 1945-1947, RM- 
Schluß- und DM-Eröffnungsbilanz, Bi- 
lanzen 1949-1950. BA 146, 1. 8. 1951 
(in ihm auch die folgenden Jahresab- 
schlüsse sowie die Sitzverlegungen 
nach Weißenhorn und 1959 nach Neu- 
Ulm (Donau). 

Thiel: Aus der Geschichte der GTA. 
Schlesier 3/1962, 
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Dr. Z.: 100 Jahre Firma Gruschwitz. 
Nachrichten 22, 173 - 178. 

Doherr Gruschwitz: Die Firma Grusch- 
witz in den Kriegsjahren 1939 - 1945. 
Ebd. 22, 179 - 183. 

Eisenhütten- und Emaillierwerk Wil- 
helm von Krause. Ebd. Nr. 23, 201 - 203. 
Glaeser: Aus der Geschichte der N’er 
Eisenindustrie (bes, Paulinenhütte). 
Ebd. 23, 203 f. 

„Krausewerk“ Niederschlesische Eisen- 
und Stahlwerke GmbH in N.: Feststel- 
lung des Vertreibungsschadens für die 
Anteilsrechte der —. BA 218, 12. 11. 
1959 und 25, 6. 2. 1963. 

Mittlere Industrie-Betriebe. Nachrich- 
ten 25, 252. 

Die N’er Borstenindustrie. Ebd. 25, 
2518, 

Unsere Leimfabrik. Ebd. 25, 250 f. 
Schulz, Erich: 75 Jahre Möbelfabrik 
Krägefski. Ebd. 27, 297. 

Hoffmann, Otto: Die Schmiede-, Schlos- 
ser-, Stellmacher- und Sattlerinnung 
zu N. Schles, Provinzial-Blätter N. F. 
VI, 1867, S, 536 - 539. 

Prikowski: Von N’er Handwerksmei- 
stern. Nachrichten 29, 347 - 351. 
Scharn: Heimatliche Handwerksbetrie- 
be. Ebd. 36, 520 - 522. 

Schurmann: Das N’er Handwerk. Ebd. 
31, 402 - 404; 32, 422 f. 

Bankgeschäft Meyerotto & Co: Bestel- 
lung eines (neuen) Treuhänders für das 
im Währungsgebiet (=BRD) vorhan- 
dene Vermögen. BA 125, 11. 7. 1964. 

s. auch 151, 166, 168, 186. 


Sport und Spiel 


Becker, R.: Zum 25jährigen Bestehen 
des Anglervereins N. e. V. am 4.8. 1937. 
Nachrichten 29, 344 - 347, 

v. Bunsen, Marie: Im Ruderboot durch 
Deutschland. S. 314-317: Beuthen, 
Schloß Carolath, Berlin 1914. 

Thiel: Mit dem Faltboot von N. in den 
Schlawaer See. Nachrichten 29, 341 bis 
344. 
—: Jugendferienheim Jagdschloß Tar- 
nau. Ebd. 18, 85 f, 

Lehnert, Paul: Die N’er Vereinigten 
Jugend-Wanderbünde. Ebd. 19, 113. 
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Thiel: N’er Jugendheime und Jugend- 
herbergen. Ebd, 21, 155£.; Schlesier 
27/1962. 

—: N’er Jugendfest 1924. Nachrichten 
37, 543 £. 

Schulz, Albert: 50 Jahre Sport-Club 
Kusser. Ebd. 28, 336. 

Turnertum ist Volkstum. Bühnentur- 
nen der Turnerschaft N. 1862. Stadt- 
blatt 54, 5. 3. 1934, 

TVO übernahm Patenschaft für die 
N’er Turner. OP 156, 9. 7. 1962. 
Fischer: Hundert Jahre Turnerschaft 
N. Schlesier 27/1962. 

Gedenkstunde 100 Jahre Turnerschaft 
N. 1962 beim 3. Heimattreffen in der 
Patenstadt O. Schlesier 35/1962. 
Fischer: Aufruf zum Sondertreffen der 
Turn- und Sportvereine beim 3. N’er 
Treffen in O. Nachrichten 22, 191; 23, 
220. 

— : Gedenkstunde 100 Jahre Turner- 
schaft N. 1862. Ebd. 24, 226 - 230; MP 
16, Sept. 1962. 

— : Gedenkstunde 100 Jahre Turner- 
schaft, Rundschau 14. Jg. 1962 Nr. 35. 


Ruderklub „Möwe“ 


50 Jahre Ruderklub „Möwe.“ Die Feier 
des Jubiläums, Stadtblatt 54, 5. 3. 1934. 
In die Boote! Los! Anrudern des RC 
„Möwe.“ Ebd. 8. 4. 1941. 

50 Jahre Ruder-Club „Möwe.“ 
Weihe des neuen Bootshauses. 
133, 11. 6. 1934. 

Fischer: 75 Jahre Ruderclub „Möwe.“ 
Rudersport 8/1959. 

Möwe-Nachrichten (MN). Begründung 
der Zeitschrift. MN (so bis Nr. 6, da- 
nach Möwe-Post) 1, 24. 5. 1959. 
Ruderer von der Oder fanden Freunde 
am Main. Jubiläumsfeier im „Undine“- 
Bootshaus. OP 164, 20, 7. 1959. 

rob: „Wir sitzen alle im gleichen Boot.“ 
N'er Treffen in O./Ruderclub „Möwe“ 
zu Gast bei „Undine.“ Frankfurter 
Rundschau 20. 7. 1959, 

75 Jahre Ruderelub Möwe. MN3, Fe- 
bruar 1960. 

Jahreswende — Eierfahrt 1923/24. Sin- 
ken zweier Kähne an der Oderbrücke 
am 25. 12. ebd, 


Die 
Ebd. 
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Herrmann: Heimatverbundenheit 
Freundschaft — Ruderkameradschaft. 
Bericht über das 2. Möwe-Treffen in 
©. 17./18. 6. 1960, . 5, Juli 1960. 
Undine hat eine Möwe. N’er Rudertref- 
fen am Main. Tages-Anzeiger O. 140, 
20. 6. 1960. 
N'er feierten 
18. 6. 1960, 
Jahrestreffen des RC Möwe N. Schle- 
sier 22/1960, 

E. H.: Jahrestreffen des RC Möwe N. 
in O. Rudersport 21/1960; Schlesier 
30/1960. 

N’er „Möwe-Post“ im neuen Gewand. 
Schlesier 2/1961. 

Unser RC Möwe rüstet zum Jahres- 
treffen. Nachrichten 16, 41 f. 

Boot „Neusalz“ wird getauft. Bürger- 
meister Dr. Troeger spricht in O, Schle- 
sier 18/1961. 

Fritsche, Rudolf und Käte: N’er erle- 
ben Bootstaufe in der Patenstadt O. 
Renneiner trägt den Namen „Neusalz,“ 
Nachrichten 17, 87. 

Fischer: 25 Jahre Frauenrudern beim 
Ruderclub Möwe e. V. N. Ebd, 17, 68 f.; 
18, 116, 

Herrmann u. a.: Berichte über das Jah- 
restreffen des RC-Möwe N. am 17./18. 
6. 61 in Heidelberg. MP 10, Juli 1961. 
Fischer: Jahrestreffen des RC Möwe N. 
in Heidelberg. Nachrichten 19, 115 £. 
Herrmann: Treffen des RCMöwenN, in 
Heidelberg. Heimatvertriebene Ruderer 
trafen sich am Neckar, Schlesier 36/ 
1961. 

18 Seiten „Möwe-Post.“ Ebd. 44/1961. 
N’er Ruderer und Heimatfreunde in 
Neuwied/Rhein. Ebd. 45, 47/1961. 

Ein seltenes Jubiläum im Rudersport. 
N’er „Möwen“ Gäste der Neuwieder 
Rudergesellschaft, Rheinzeitung, Neu- 
wied 13. 11. 1961. 

Fischer: Jahreswende und Eierfahrt 
bei unserem RC Möwe. Nachrichten 20, 
135 f; Rudersport 34/1960. 

Schurmann: R. C, „Möwe“-Treffen in 
Neuwied am Rhein. Nachrichten 20, 139. 
Damals auf unserer Oder...Eine N’er 
Erinnerung zur Jahreswende. OP 302, 
31. 12, 1961. 


in O. Bootstaufe. OP 
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N’er Ruderer in Peine. Schlesier 19/ 
1962. 

N’er Möwe-Treffen in O. Ebd. 26/1962. 
Jahreshauptversammlung des RC Mö- 
we, N. vom 7. bis 9, Juli im Bootshaus 
der ORG Undine. Ebd. 33/1962. 
Jahreshauptversammlung des RC Mö- 
we N. am 7, 9. 1962 im Bootshaus der 
ORG Undine. Nachrichten 24, 239-241. 
Wels, Georg, u. a.: Berichte über das 
Jahrestreffen 1962 des RC Möwe in O. 
MP 16, Sept. 1962. 

Fischer: Jahresbericht über das 78. Le- 
bensjahr des Ruderclub Möwe e. V. N. 
Ebd. 17, Dez, 1962, 

N’er Ruderer 1963 in Neuwied, Schle- 
sier 50/1962. 
Ruderer rüsten 
Ebd. 13/1963, 
Fischer: N’er Ruderer rüsten zum Jah- 
restreffen (1963 in Neuwied). Nachrich- 
ten 28, 335, 

Das Jahrestreffen 1963 in Neuwied. 
Berichte von Mitgliedern. MP 20, Juli 
1963, 

Möwe-Flagge wehte 
Schlesier 30/1963. 
Jahrestreffen schlesischer Ruderer in 
Neuwied/Rh. Ebd. 35/1963. 

Fischer: Jahresbericht über das 79. Le- 
bensjahr des Ruder-Club Möwe e, V. 
N. MP 21, Sept. 1963. 

— :; Schlesische Ruderer beim Jahres- 
treffen 1963 in Neuwied / Rh. Nachrich- 
ten 32, 428. 
—: RC Möwe 
429. 

—: Jahrestreffen 1964 des RC Möwe 
N. (in Höxter). Ebd. 430, 

Gedanken zum Volkstrauertag.... 
(verstorbene Mitglieder des RC Möwe) 
Hans Schindelar t1951, Rudi Senftle- 
ben t 1944, Paul Senftleben + 1953, 
Ernst Klose t 1945, Kurt Klose t 1945. 
MP 22, Dez. 1963. 

Jahrestreffen 1964 des RC Möwe N. 
Schlesier 51/52/1963. 

Zum 80jährigen Bestehen des Ruder- 
club Möwe am 29. 2. 1964. Sonderaus- 
gabe mit zahlreichen Einzelbeiträgen, 
Ehrentafel, 7 Photos. MP 23, 29. 2. 1964. 


zum Heimattreffen. 


in Neuwied. 


N. in Hannover. Ebd. 
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Jahrestreffen der N’er Ruderer in 
Höxter. Rudersport 27/1964. 


Ruderclub Möwe 29. 2. 1884 — 80 — 
29. 2. 1964. Sonderausgabe (Nr. 23 d. 
ifd. Reihe) der MP. 29. 2. 1964. 

In dieser Ausgabe u a.: 

Zum 80jährigen Bestehen des Ruder- 
clubs „Möwe.“ 

Leibesübungen und Pflege der Gesel- 
ligkeit. 

Drei Rudergenerationen. 

Ehrentafel. 

Der große Weltbrand wurde entfacht. 
O. wird neue Heimat, 

Erinnerungen: 

Max Siltz, Aus meinen Jugendjahren. 
Fred Jakob, Mein Weg ins Bootshaus. 
Alfons Sucker, Sportlich und im Ge- 
sellschaftsleben war die Möwe füh- 
rend. u.a.m. 


Fischer: 80 Jahre RC Möwe N, Schle- 
sier 8/1964. 


Zum 80jährigen Bestehen des Ruder- 
clubs „Möwe.“ Nachrichten 34, 479-481. 


Fischer: Frohes Wiedersehen der N’er 
Ruderer in der Weserstadt Höxter. 80 
Jahre RC Möwe N. Ebd. 36, 516 f. 


Das Jahrestreffen (des RC Möwe) 1964 
in Höxter. MP 26, Juli 1964 


Fischer: Wiedersehen der N’er Ruderer 
in Höxter. Schlesier 29/1964. 


Wir wollen die toten Kameraden nicht 
vergessen! (verstorbene und gefallene 
Mitglieder des RC Möwe) Ernst Kopp 
11945, Karl Bierbaum t 1945, Karl Cy- 
rus t 1944, Nikolaus Geister t 1945. MP 
24, April 1964. 

Familienfest der Möwe am 19. 2. 1964 
(80jähriges Bestehen). Ebd. 

80 Jahre RC Möwe, N. Schlesier 15/ 
1964. 

Lohrmann, Ernst: Warum Jahrestref- 
fen schlesischer Sportvereine? darin: 
80 Jahre RC Möwe beim Jahrestreffen. 
Ebd. 16/1964. 

Fischer: Neusalzer Ruderer in Hanno- 
ver, Ebd. 39/1964. 


RC „Möwe“ N. in Hannover. Ebd. 45/ 
1964. 
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Fischer: Jahresbericht über das 80. Le- 
bensjahr des Ruder-Club „Möwe“ e.V. 
N. (erstattet in Höxter). MP 27, Okt. 
1964. 

— : RC „Möwe“ N. in Hannover. Nach- 
richten 38, 566, 

Künzel, Robert: Hilfsbereitschaft und 
Kameradschaft waren das erste Gebot 
im Möwehaus. MP 28, Dez. 1964. 


. Volks- und Brauchtum 


Lieder und Tänze der Heimat. Bunte 
Unterhaltung im Messe-Festsaal, OP 
164, 20. 7. 1959. 


. Heimaterinnerungen, Heimattreffen, 


Patenstadt Offenbach 


O. im Zeichen der N’er. OP 164, 20. 7. 
1959. 

Die Familienfeier der N’er. Das Tref- 
fen der ehemaligen Bürger von N. ist 
zu Ende. — Das Patenschaftsverhältnis 
hat seine Bewährung bestanden, Ebd. 
Neue Heimat der N’er. Offenbach fühlt 
sich als Patin verpflichtet. Tages-An- 
zeiger O. 20. 7. 1959, 

ts: Dr. Troeger, der einstige Bürger- 
meister von N.: „Ich hoffe für unsere 
Kinder.“ Abschluß der Heimattage — 
Dampferfahrt auf Rhein und Main. 
Ebd. 21. 7. 1959. 

Thiel: Heimattreffen Freystadt — N. 
Rundschau 3/1960. 

Schurmann: Erinnerungen um den 
„Nepomuk!“ Nachrichten 20, 132. 
Scharn: Zum 1. April (1903). Ein Hei- 
materlebnis. Ebd. 21, 152f. 

Basso, Margarete: Pfingstwoche 1945 in 
Rauden, Ebd. 23, 205 £. 


Neusalzer Treffen 


3. N’er Treffen in unserer Patenstadt 
©. vom 7. — 9. Juli 1962 (Vorankündi- 
gung usw.). Nachrichten 21, 149, 22, 
173; 23, 198 f., 220. 

N’er treffen sich in O. O. heute und 
morgen. 7/1962. 

Großes Programm zum dritten N’er 
Treffen. O, erwartet 1100 Gäste. OP 
153, 5. 7. 1962. 

Drittes N’er Treffen. O. erwartet viele 
Schlesier. Neue Presse, O. 7. 7. 1962. 
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Die N’er kommen, Frankfurter Rund- 
schau 7. 7. 1962. 

N’er trafen sich in O. FAZ 156, 9. 7. 
1962. 

Festgottesdienste in den Kirchen. Pre- 
digten zum N’er Treffen in der Stadt- 
kirche und in St. Paul. OP 156, 9. 7. 
1962. 

Reibungslose Organisation beim Tref- 
fen der N’er. Ein Blick hinter die Ku- 
lissen. Ebd. 

Dr. Wickhaus: „Ihre Freunde sitzen 
hier in O.“ Feierstunde der N’er in der 
Rudolf-Koch-Schule, Ebd. 

Drittes N’er Treffen. Gäste kamen aus 
Übersee. Frankfurter Rundschau 9. 7. 
1962. 

Sie kamen aus aller Welt. Der N’er 
Heimatabend im Messesaal. OP Nr. 156, 
9. 7. 1962, 

Über 1000 N’er treffen sich in ©. Ebd. 
Das große Treffen der N'er. Neue Pres- 
se. O. 9. 7. 1962. 

Festtage in O. Nachrichten 24, 221 — 
223; 231f. 

Dr. Troeger, Heinrich: Festansprache 
zum N’er Treffen am 8. 7. 1962. Ebd. 
223-226. 

Prikowski: Gedanken zum 3.N’er Tref- 
fen. Ebd. 232. 

Unser Heimattreffen im Spiegel der 
Presse. Reibungslose Organisation beim 
Treffen der N’er. Ebd. 234 - 238. 

©. — zweite Heimat für N’er. Frank- 
furter Rundschau 10. 7. 1962. 
Rheinfahrt zum Abschluß des Tref- 
fens, Patenschaft wird noch erweitert. 
Neue Rundschau, O. 10. 7. 1962. 

Nr trafen sich in O. Schlesier 1/1963, 
Schulz: Bourbaki (Nachdruck aus dem 
Heimatkalender f. d. Kreise Grünberg 
und Freystadt 1929, S. 17-20). Nach- 
richten 29, 358-360; 30, 374-378. 
Gutsche, Walter: Aus der Patenschafts- 
arbeit. Ebd. 32, 423 f. 

Richter, Klemens: Eine Fahrt durch N. 
im Jahre 1963, Ebd. 33, 454, 
Krautwurst, Anna: Unser Schulausflug 
vor 60 Jahren (1903). Ebd. 37, 541 f. 
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HEIMATKREISE 


Frankfurt am Main: Nachrichten 16, 
40; 20, 138; 26, 287; 31, 405; 32, 428. 
Fischer: N’er Kreis im Frankfurter 
Raum. Schlesier 13, 39/1961; 45, 48/1964, 
Hamburg: Nachrichten 15, 15, 16; 40; 
19, 115; 20, 137; 21, 162; 25, 259; 27, 307; 
37, 550. 

Hannover: Ebd. 15, 15; 20, 136£.; 21, 
162; 25, 259; 26, 288f., 27, 307£.; 37, 
550. 

N’er Kreis in Hannover, Schlesier 44/ 
1962. 

Nürnberg: Nachrichten 15, 15-17; 17, 
66 £.; 20, 137£.; 21, 183; 23, 212£.; 26, 
259; 26, 287f., 27, 308£.; 29, 362; 30, 
384; 32, 427 f., 38, 566. 

Thiel: N’er Heimattreffen in Nürnberg. 
Schlesier 29/1958. 

Neusalzer Heimatfreunde in Nürnberg. 
Ebd. 20/1963. 

Thiel: N’erHeimatkreis Nürnberg. Ebd. 
46/1964. 


. Sonstiges 


Rückerinnerungen an Februar 1945 


Deul, Bernhard: Beim Volkssturm in 
N. 1945/1. Kompanie Nachrichten 15, 
3f. 

Frau Gollasch: Februartage 1945 in N. 
Ebd. 8f£. 

Pohl, Fritz: Verschleppt. Ebd, 7£, 
Richter, Klemens: Wer denkt nicht 
gern an unsere lieben ehemaligen Ver- 
eine zurück? Ebd. 26, 285 f. 

Rußmann, Paul: Aus meinen Aufzeich- 
nungen über die letzten Tage in N. 
Ebd. 15, 9£. 

Scharn: Schmerzliche Erinnerungen an 
den 13. Februar 1945 (Einzug der Rus- 
sen). Ebd. 1f. 

Schulz, Robert: 2. Kompanie vom 23.1. 
bis 3. 3. 1945, Ebd. 4-6, 

Thiel: Erinnerung an die Februartage 
1945. Ebd. 6f. 

Striegan, Richard: Die letzten zwei 
Jahre in N. vom Juli 1944 bis 13. Juli 
1946. Ebd. 16, 37-39; 17, 59-62; 18, 83-85. 
Ausweisung aus N. am 15. Juli 1946. 
Ebd. 17, 62f. 

Fliegerangriff am 21. Juni 1944, Ebd. 
19, 112. 


14. Besprechungen 


458 Heimatgeschichte. Betrachtungen zu 
W. G. Schulz „Zum Neuen Saltze“ (vgl. 
lfd. Nr. 5). Lesergemeinde Aug, 1930, 
Ss. 1-6. 

49° Dr. Narciß-Breslau: Sonderheft N. d. 
„Schlesischen Monatshefte“ 9. Jg. März 
1932. Ebd. April 1932, S.8, 

40 Thiel: Von Schiffern aus N. und Beu- 
then. Buchbesprechung zu Jochen Klep- 
per: Der Kahn der fröhlichen Leute — 
Wilhelm Gotthold: Epikuräer in 
Hemdsärmeln (vgl. lfd. Nr, 118). Ebd. 
Juli/Sept. 1934, S.3f. 


41 —: Vergessene N’er. Buchbesprechung 
zu Karl Schneider: Ein halbes Jahr- 
hundert im Dienste von Kirche und 
Schule — Otto Muenzer: Das Landlie- 
derbuch — Notenausgabe — Ebd. Apr./ 
Juni 1935. S.7. 

#2 —: Neusalzer Stadtchronik — Band 3 
erschienen. Ein Dankschreiben an 
Oberbürgermeister Dietrich, O. Schle- 
sier 3/1962, 

48 — : N’er Stadtchronik Band 3. Ebd. 19/ 
1962. 

44 G.P.: Ausweg und Einkehr. Gedichte, 
Briefe, Notizen von Hermann Otto 
Thiel. 1964. Besprechung, Ebd. 31/1964. 


Auf heimatlichen Straßen und Wegen 
von Hans Prikowski. IV. Teil (Fortsetzung) 


Bullendorf 

Nun fahren wir in südwestlicher Rich- 
tung nach Bullendorf, um auf dem 
Mühlenberge den Teufelsstein oder Bul- 
lendorfer Stein zu sehen, den ein- 
mal die Eisberge aus dem hohen Norden 
mitgebracht haben mögen, Schiller hat in 
seinem Buch „Heimatkunde des Kreises 
Freystadt“ die Ausmaße beschrieben. Er 
ist 2/em hoch, hat einen Durchmesser 
von 3!/;m und einen Umfang von 9%Y«m. 
Der Rauminhalt wird auf 8 cbm geschätzt. 
Die Sage erzählt, daß er einem Riesen, 
als er durch das Land ging, in den Schuh 
gerutscht sei. Nun habe der Riese hier ge- 
rastet und den Stein aus dem Schuh ge- 
schüttelt. Wenn ein Hahn auf dem Bullen- 
dorfer Stein sitzt und kräht, kommt er in 
Bewegung und hebt sich sogar. 


Nieder-Herwigsdorf 

Den Charakter einer ehemaligen Wehr- 
kirche trägt die Hedwigskirche in Nie- 
der-Herwigsdorf. Das Tor mit den 
Überhöhungen über den Seitentüren deutet 
auf einen früher bewehrten Eingang hin. 
„In einem Notariatsinstrument des Deka- 
nats Freystadt von 1309 wird die Kirche 
in Herwigsdorf erwähnt“ (Lutsch a. a. O. 
S.88). Das Gebäude wurde um die Wende 
des 15. Jahrhunderts errichtet und später 
verändert. Der Teil der heutigen Apsis ist 
erst später aufgebaut worden. Die Außen- 
wand zeigt ganz deutlich Kratzputz, und 
die Fensterformen wurden den alten ziem- 


lich angepaßt. Leider hat man das frühere 
hohe, spitze Dach, wie noch am Turm er- 
sichtlich, abgeändert und niedriger gelegt. 
Auch muß die Vorhalle später hinzuge- 
baut worden sein; denn das Dach über ihr 
weicht von der ursprünglichen Richtung ab 
und nimmt eine weniger schräge Lage an. 
Die in der Vorhalle befindlichen Türen mit 
den Eisenbeschlägen waren die ehemaligen 
Eingänge. Die Decke ist mit zahlreichen 
Schildern verziert, die Wappen verschie- 
dener Adelsgeschlechter, Heilige, Marter- 
werkzeuge usw. darstellen. Auch der 
Hauptaltar, der — wie Taufstein und Kan- 
zel — zahlreiche Schnitzereien aufweist, 
birgt verschiedene Wappen, wahrschein- 
lich von den Stiftern der Kirche oder des 
Altars. Das Sakramentshäuschen hat große 
Ähnlichkeit mit dem von Nieder-Herzogs- 
waldau, dem Werk eines Freystädter Mei- 
sters, das sich im Neusalzer Heimatmu- 
seum befindet. Es ist möglich, daß dieser 
auch das Herwigsdorfer Sakramentshäus- 
chen angefertigt hat. Das Innere der Kirche 
ist übertüncht. Wahrscheinlich sind Male- 
reien darunter verborgen. In Chorbrüstun- 
gen und im Gestühl finden wir Malereien 
von 1614, „in welchem Jahre Baltzer von 
Knobelsdorf auf Herwigsdorf auch andere 
Ausstattungsstücke beschaffte“ (Lutsch a. 
a.0. S.90). 


Die Kirche selbst birgt vier Grüfte. Der 
Eingang zur Gruft von Knobelsdortf ist ein 
viereckiger Mauerblock innerhalb der 
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Kirche, der ein Holzgesims mit folgender 
auf hochdeutsche Schreibart abgeänderte 
Inschrift trägt: 

„Anno 1614 habe ich, Baltzer von Kno- 
belsdorff auf Herwigsdorf, Bielitz und 
Neudorff dieses Begräbnis auf neu mit 
allen zugehörigen Wappen aushauen und 
malen lassen. Meinem lieben Herrn Vetter 
Kaspar von Knobelsdorff samt seinem 
lieben Ehegemahl Anna von Knobelsdorff, 
welche anno 1698, den 31. März in Gott 
selig entschlafen, seinen Alters 85 Jahre. 
Gott verleihe ihm eine selige Ruhe und 
somit uns eine fröhliche Auferstehung 
zum ewigen Leben. Amen.“ 

Die Seitenflächen des Mauerblocks tra- 
gen Wappenschilder, die aber leider über- 
putzt wurden. Auf dem Friedhof liegen 
noch zwei Grabsteine alter Zeiten, die 
einen Ritter und eine Ritterfrau darstellen. 

Das Erdgeschoß des Turmes ist unzu- 
gänglich, Wahrscheinlich hatte der abge- 
brannte Turm, ähnlich wie in Groß- 
Reichenau, Ober-Herzogswaldau und Cosel, 
einen Eingang in mehreren Meter Höhe, 
der in Zeiten des Kampfes den Angreifern 
den Zugang erschweren sollte. Auch wenn 
kein Bingang vorhanden war, ist erst recht 
anzunehmen, daß der Turm wehrfähig war. 

Eine Tür, die vom Kirchenschiff nach 
dem unteren Turmraum führt, weist 
zahlreiche Spuren von Beilhieben auf. 
Wahrscheinlich sind Angreifer einst durch 
den Kirchenraum bis zu dieser Stelle vor- 
gedrungen und hier aufgehalten worden. 
Mächtige Hiebe haben das Holz zersplit- 
tert, aber die Tür hielt stand. 

Über die Familie Knobelsdorff berichtet 
Lehrer Koschel aus Ochelhermsdorf im 
Heimatkalender, Jahrg. 1938. 

Die Familie von Knobelsdorff stammt 
aus Knobelsdorff a. d. Saale, unweit von 
Saalfeld, Dieser Ort ist mutmaßlich ihr 
ältester Stammsitz, Um 1400 waren Hans 
und Kunz von Knobelsdorff Besitzer des 
Dorfes Ochelhermsdorf im Kreise Grün- 
berg. Die Knobelsdorff übten hier ihre 
Herrenrechte bis 1671 aus. Dann zogen sie 
nach Drentkau i. Kr. Grünberg an die 
Brandenburgische Grenze. Um 1690 lebte 
dort die Witwe des Georg Siegmunds von 
Knobelsdorff, Margarete, geb. von Schen- 
kendorff. Einer ihrer Söhne war Georg 
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Siegmund der Jüngere, der Vater des be- 
rühmt gewordenen Baumeisters von Kno- 
belsdorff. Nach dem Tode seiner Mutter 
verkaufte er 1697 Drentkau, Vorher war 
er Herr von Cossar und Kuckädel im 
Crossenschen geworden, 

Hier, am 17.2.1699, wurde der geniale 
Meister Georg Wenzeslaus von Knobels- 
dorff geboren, Er stand mit Friedrich d. 
Gr. in enger freundschaftlicher Verbindung, 
erbaute 1743 das Königliche Opernhaus, 
vollendete 1747 das Schloß Sanssouci und 
war an der Vollendung seines Parkes be- 
teiligt. Im Alter von 54 Jahren starb er. 
Unsere Heimat ist auch ihm durch die 
Stammsitze seiner Ahnen zur Heimat ge- 
worden. 


Hertwigswaldau 


Die Pfarrkirche zu St. Maria in Hert- 
wigswaldau ist mit ihrem dreistöckigen 
Torturm wohl ebenfalls zu den Wehrkir- 
chen zu rechnen. Das Gotteshaus hat zum 
Teil 1,60 m Mauerstärke, stammt aus dem 
16. Jahrhundert und erfuhr in der späteren 
Zeit mehrfache Veränderungen. Wir fin- 
den hier Grabsteine der Salome, geb. von 
Schöneichin, Hausfrau Georgs von Schwarz 
zum Großen-Selten (} 1575), der Barbara 
Gräfin Dohna geb. von Knobelsdorff 
(1618). Zu erwähnen wäre noch das um 
1570 gearbeitete schmiedeeiserne Gitter 
mit Blumenverzierungen. 


Weichau 


Unser Weg führt nach Norden weiter. 
Wir sehen in der Ferne die kleine Kolo- 
nie Ablaßbrunn und kommen nun nach 
Weichau. Die katholische Parochie ist 1861 
erloschen. Der hl. Martin ist Schutzpatron 
dieser Kirche, die dem Pfarramt Ober- 
Herzogswaldau untersteht. Nur 6 mal im 
Jahre findet hier Gottesdienst statt. Er- 
wähnt wird eine Weichauer Kirche schon 
1376. Als Bauzeit der jetzigen nimmt 
Lutsch frühestens die Jahre um 1500 an. 
Das Gebäude ist aus Feldsteinen in Putz- 
bau errichtet. Der Turm steht an der 
Westseite. Das Dach der Kirche wurde 
erst in neuerer Zeit (vor 1890) niedriger 
gelegt. Unter dem Hauptgesims ist — 
wohl schon im 16. Jahrh. — ein Flechtband 
als Fries in Schabmalerei (Sgraffitomanier) 


angebracht. Diese Kunstform kommt öfters 
in Schlesien vor. Der Taufstein ist am 
oberen Rande mit einem Kranz von auf- 
steigenden Blättern und geometrischen 
Verzierungen geschmückt, Der Altarschrein 
hat eine dreiflügelige Form. In den Seiten- 
flügeln sind die 12 Apostel abgebildet. 

Die Schnitzfiguren des hl. Sebastian, 
sowie die Figuren am Triumphkreuz (Cru- 
cifixus, Johannes und Maria) sind vor 
Jahren aus der verfallenen Sakristei nach 
dem Heimatmuseum Neusalz (Abteilung 
für Kirchenkunst, Floriansplatz) über- 
führt und damit gerettet worden. Es war 
die Familie von Promnitz, die jene schönen 
Werke um 1500 anfertigen ließ. Von August 
bis Oktober 1926 fand in Breslau eine Aus- 
stellung schlesischer kirchlicher Malerei 
und Plastik des Mittelalters statt. Das Neu- 
salzer Heimatmuseum Abtl. Kirchenmu- 
seum, konnte drei wertvolle gotische Holz- 
schnitzereien entsenden. Der Kopf der aus 
Weichau stammenden Figur des hl. Se- 
bastian erschien als Titelblatt des Heftes 
Nr, 18 der Kunstzeitschrift „Der Cicerone.“ 

Auf der Dorfstraße sehen wir einen 
freistehenden Glockenturm, mit einer weit- 
hin sichtbaren Uhr, Er wurde von der Ge- 
meindeverwaltung erbaut. Das Glockenge- 
läut dient beiden Konfessionen. Im Jahre 
1863 entstand infolge Blitzschlag ein Brand 
des kath. Kirchturms. Dabei zerschmolzen 
die Glocken. 

Die evangelische Kirche wurde am 31. 10. 
1779 eingeweiht. Zu ihr gehören die Ge- 
meinden Weichau, Reinshain, Merzdorf und 
Neudorf. 

Über die Kolonie Dreihäuser erreichen 
wir Merzdorf. Hier sehen wir noch den 
Glockenturm der nicht mehr vorhandenen 
kath. Kirche, 


Reinshain 


An der Straße nach Freystadt liegt 
Reinshain. Abseits des Weges, auf 
dem Kapellenberge, steht heute 
noch die Ruine eines Gotteshauses, über 
dessen einstige Gestaltung wir nichts Nä- 
heres wissen. Nur die Mauerreste sind bis 
auf unsere Tage geblieben und zeigen die 
ungefähren Ausmaße. Seiteneingang und 
Sakristeitür sind noch recht gut erhalten 
und weisen die romanische Bauform auf. 


Um das Gotteshaus lag der Friedhof, des- 
sen Mauer noch vorhanden ist, auch win- 
zige Grabhügelerhebungen sind erkennbar. 
Wann das Kirchlein zerstört worden ist, 
wissen wir nicht. Es kann auch als Ruine 
dem Verfall preisgegeben worden sein, Ne- 
ben der Kirche steht ein hölzerner Glocken- 
turm. 


Langhermsdorf 


Nicht weit von der Kolonie Altenau, die 
mit Reinshain verbunden ist, liegt Lang- 
hermsdorf. Hier sind die Dreigräben, wohl 
sehr abgeflacht, noch sichtbar. Bekannt ist 
die Vettermühle. Die alte Heeresstraße von 
Freystadt über Brunzelwaldau-Langherms- 
dorf, Kottwitz nach Naumburg (Bober)- 
Christianstadt führt hier durch, Auch Wal- 
lenstein benutzte diesen Weg. Ganz an der 
Chaussee gelegen finden wir die Ruine der 
früheren katholischen Pfarrkirche, die der 
Himmelfahrt Mariens geweiht war. Nach 
Lutsch wird schon 1376 der rector ecclesie 
in Hermanisdorf erwähnt. Die am Anfang 
des 16. Jahrhunderts aus Granitfindlingen 
erbaute Kirche ist seit 1925 Ruine, Im Fuß- 
boden lagen grünglasierte Ziegeln in Kreuz- 
form, zwei davon mit der Beschriftung 
II. 0.V.G.A. 1501. Diese wurden mit einigen 
Grabdenkmälern dem Neusalzer Heimat- 
museum übergeben, An den Wänden des 
Neusalzer Kirchenmuseums stehen einige 
Grabsteine vom Langhermsdorfer Fried- 
hof. Wir lesen die Namen Glaubitz, Gab- 
lenz, Schellendort, Nostitz, Berger, Rechen- 
berg, Niebelschütz, Zedlitz. 

Das alte Taufbecken ist im Diözesan- 
museum in Breslau. Der dreiflügelige Al- 
tarschrein (gotischer Klappaltar) wurde 
1928 restauriert und in der Filialkirche in 
Bernsdorf (Pfarrei Großrosen bei Jauer) 
aufgebaut. 

Die Glocken hängen in einem gesondert 
stehenden Schrotholzglockenturm. Die erste 
Glocke hat die Inschrift: „Gots alleine die 
Ehre sonst keinem ander mehre Jhesus N. 
R.J.C.M,. — Verbum domini manet in eter- 
num 1560 annorum.“ Ich bin eine rufende 
Stimme zum Wort Gottes, das selig macht. 
— Die zweite Glocke ist ohne Inschrift. — 
Am verfallenen Eingang der Kirche steht 
noch ein Sühnekreuz. Fortsetzung folgt 
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Auf Stipvisite in Neusalz im Sommer 1966 


Besonders verheißungsvoll beginnt das 
Unternehmen nicht. Erst regnet es, und an 
der Grenze steht gegen 7 Uhr eine end- 
lose Wagenschlange vor uns. Doch wird 
so zügig abgefertigt, daß die Formalitäten 
beiderseits in einer halben Stunde erledigt 
sind. Die Fahrt geht über Kohlfurt nach 
Halbau, wo wir eine Frühstückspause ein- 
legen. Zahlreiche Panjewagen beleben den 
Marktplatz, wie man überhaupt viel mehr 
Pferde als daheim sieht. Um so seltener 
sind Autos; kilometerweit kann man auf 
den gut gehaltenen Straßen fahren, ehe 
man wieder einem Kraftfahrzeug begeg- 
net. Weiter geht's über Sagan nach Frey- 
stadt, wo wir an der Gnadenkirche erneut 
Halt machen. Wie sehr hat sich das Bild 
verändert gegenüber dem, das ich aus 
früheren Zeiten von Besuchen im Kantor- 
haus her in Erinnerung habe. Die einst so 
gepflegten Anlagen am Kirchberg sind 
verwildert. Die Kirche, bis auf die Fenster 
von Kriegseinwirkungen kaum betroffen, 
trägt zwar noch die Kreuze, wird jedoch 
anscheinend als Schuppen benutzt oder 
als Werkstatt, hört man doch Maschinen- 
geräusch; und vor dem Hauptportal wer- 
den Lastwagen entladen. Von Vaters Ge- 
burtshaus (Schule) an der alten Stadt- 
mauer ist keine Spur mehr zu entdecken. 
Allenthalben stößt man auf die Kriegsver- 
wüstungen von 1945. Der schöne alte Ring 
ist nicht wiederzuerkennen. Ein großer 
Teil der alten Häuser ist zerstört, einige 
Lücken sind durch große Bauten in neu- 
zeitlichem Stil ausgefüllt. Auch ein neues 
Rathaus ist seit zwei Jahren im Bau, das 
sich im Stil allerdings nicht recht in das 
Ganze einfügt. Die Preise für die in den 
Schaufenstern ausgestellten Waren sind 
für unsere Begriffe horrend; vor allem 
herrscht vielfach in den Auslagen ein bun- 
tes Durcheinander. Im Aussehen ziemlich 
unverändert finden wir die katholische 
Pfarrkirche, deren Inneres freilich zeitge- 
mäß ausgestaltet worden ist und noch den 
Schmuck von der Tausendjahrfeier auf- 
weist, 

Auf der wohlbekannten Straße fahren 
wir über Niedersiegersdorf und Heinzen- 
dorf weiter nach Neusalz. Erster Eindruck: 
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das ist nicht die Vaterstadt, deren Bild 
wir in der Erinnerung tragen. Wir besu- 
chen zunächst eine alte Neusalzerin, die 
nahe der Hafenbrücke (früher Puche) ein 
armseliges Dasein fristet. Was sie an Neu- 
salz bindet, ist das erhalten gebliebene 
elterliche Grab. Dann treten wir den mit 
Spannung erwarteten Rundgang an. 

Der Hafen bietet noch das bekannte 
Bild. Auf dem Gelände der Schiffswerft 
sind neue große Gebäude entstanden. Der 
Verbindungsweg zum Oderdamm ist höher 
gelegt und als Straße ausgebaut. Am Oder- 
damm sind noch die alten Häuschen. Ge- 
genüber steht das wohlvertraute Boots- 
haus mit seinem Fahnenmast, freilich 
ohne bunten Wimpel, und von einem 
Bootsbetrieb nichts zu spüren. Nur ein 
paar „Seelenverkäufer“ liegen am Ufer. 
Das Bootshaus dient jetzt Wohnzwecken. 
Der Schiffsverkehr auf der Oder bietet 
das gewohnte Bild; nur sind die einstigen 
Schleppdampfer überwiegend durch Mo- 
torschiffe ersetzt.* Im Hafen selbst liegen 
zwei kleine Fahrgastschiffe, die es früher 
nicht gab. Nur gelegentlich wurden be- 
kanntlich zu unserer Zeit Dampferaus- 
flüge nach Carolath oder zum Weißen 
Berge veranstaltet, um nicht zu sagen: 
improvisiert. 

Nächstes Ziel sind die Friedhöfe, die 
überwiegend neue Gräber aufweisen. 
Vaters Grab besteht nicht mehr; ich wußte 
es bereits. Dagegen ist die erste Grabstelle 
links am Weg zum Hochkreuz, ein Fa- 
miliengrab Decker, mit altem Stein noch 
erhalten. Verglichen mit den uns vertrau- 
ten Grabsteinen wirken die neuen Gräber 
fremdländisch. Bei Neubestattungen wer- 
den ein Bodenhügel mit Grasrand ange- 
legt und ein Holzkreuz darauf gestellt. 
Rosenkranz und ein Bildnis des Verstor- 
benen sind an dem Kreuz angebracht. Als 
endgültiger Grabhügel entsteht eine gruft- 
artige Zementplatte, die stufenförmig an- 
gelegt ist und manchmal im Oberteil eine 
Vertiefung aufweist, die, mit Boden aus- 
gefüllt, der Bepflanzung dient. Die Grab- 
*) Die Oderschiffahrt verfügt gegenwärtig über 278 


schwimmende Einheiten mit 104000 BRT (FAZ 228, 
1.10. 66). 


steine zeigen in der Form nur kleine Ab- 
weichungen. Unverändert geblieben sind 
auch die letzten Ruhestätten der Pfarrer 
August Rathmann und Paul Batzdorff so- 
wie des Vaters des letzten Stadtpfarrers, 
des Lehrers Piwowar, und des Goki- 
schmiedes Sperlich. Sonst ist von den alten 
Gräbern nichts mehr vorhanden, Erhalten 
sind dagegen die Inschriften über den Por- 
talen. Der evangelische Friedhofsteil, in 
dem die Begräbnishalle steht, ist eine ein- 
zige Wildnis, in der uns die Mücken schwer 
zusetzen. Anscheinend läßt man dieses Ge- 
lände brachliegen, bis es für weitere Bei- 
setzungen gebraucht wird. 


Recht verändert finden wir das Stadtbild 
auf dem weiteren Wege zur ehemals evan- 
gelischen Kirche, Hier sind bis zur Ecke 
Comenius-Angerstraße (früher Konzert- 
haus) große Wohnblöcke entstanden. In 
einem dieser Blöcke befindet sich ein mo- 
dern eingerichtetes Kaffeehaus. Das Innere 
der Dreifaltigkeitskirche ist völlig verän- 
dert, seit sie dem katholischen Gottesdienst 
dient; äußerlich bietet sie dagegen das ver- 
traute Bild. 

Auf der Berliner Straße herrscht zum 
Sonnabendnachmittag — anders wie bei 
uns sind hier die Geschäfte geöffnet -— 
mächtiger Betrieb. An der Ecke Friedrich- 
straße ist nach Abriß der alten Häuser 
(Gasthof zur Hoffnung) ein freier Platz 
entstanden, auf dem Markt abgehalten 
wird. Von ihren Stiegen bieten die Ver- 
käufer Obst und Gemüse feil. Zwischen der 
Freystädter Straße (Zingler) und Friedrich- 
straße entsteht eine moderne Ladenfront. 
Verändert, wesentlich kleiner wirkt der 
Marktplatz, da vor dem früheren Postamt 
jetzt Grünanlagen mit Bänken sind, die 
das Stadtbild wesentlich bereichern. Von 
der 1000-Jahrfeier her steht hier noch ein 
überdimensionaler Blumenkorb. Das Post- 
amt befindet sich nunmehr im Hause der 
früheren Vereinsbank am Getreidemarkt; 
hier wird gerade umgebaut. Auf dem ver- 
längerten Teil des Marktplatzes bis zur 
Breiten Straße ist eine langgestreckte Ver- 
kehrsinsel entstanden. Der Bürgersteig auf 
der linken Seite ist wesentlich verbreitert 
worden. 


Die katholische Kirche hat inzwischen 


einen neuen, architektonisch ansprechenden 
'Turmaufsatz erhalten, Das Innere wird 
gegenwärtig erneuert und ist eingerüstet. 
Das Ausmalen geschieht nach Landessitte 
in buntesten Farben. Die Anordnung der 
Bänke ist ebenfalls verändert: die Seiten- 
bänke sind verschwunden,, dafür hat man 
einen Mittelgang angelegt, Im übrigen ist 
das Innere im wesentlichen geblieben, wie 
es früher war; nur die Gefallenen-Gedenk- 
tafeln 1914-18 im linken Seitenschiff sind 
entfernt. Unverändert ist auch der Vor- 
platz mit der Schule und dem Portal mit 
St. Michael, Hier spürt man wieder die 
alte Heimat und läßt die Erinnerung über 
ein halbes Jahrhundert zurückschweifen in 
jene Zeit, in der man in den unverändert 
gebliebenen Räumen die Schulbank ge- 
drückt hat, 


Sonst sind allenthalben Bunker, wohl 
noch ausder Kriegszeit herrührend, und an 
der Ecke zur Amtsstraße (früher Lehrer 
Lange) die bereits vor dem Kriege errich- 
tete Sparkasse. Die Fassade des Rathauses 
ist geblieben, wie wir sie kennen. Auf dem 
Grundstück des Großen Gasthofs (Pfitzner) 
ist ein großes Gebäude errichtet mit einer 
Bank im Erdgeschoß. Schräg gegenüber 
(ehemals Hansa-Cafe) befindet sich in ei- 
nem noch unverputzten Hause ein Kon- 
fektionsgeschäft, Die Preise sind auch hier 
gepfeffert. 


Längs der Bahnhofstraße stoßen wir auf 
ein im wesentlichen unverändertes Bild. 
Die hohe Mauer des Gruschwitz-Parkes ist 
verschwunden, dieser zugänglich. Dadurch 
hat die Bahnhofstraße sehr gewonnen, Die 
Bäume in den Anlagen vor dem Gymna- 
sium sind mächtig herangewachsen, die 
Blumenrabatten machen einen gepflegten 
Eindruck, Vom ehemaligen Ehrenmal steht 
nur noch der Sockel. Die Gärtnerei von Ex- 
ler sieht etwas verwildert aus. Das äußere 
Bild des Hauses gegenüber dem Eingang 
ist dadurch verändert, daß der einstige 
Schmuck des Resedaweines verschwunden 
ist und die Loggien zugebaut sind, um den 
Wohnraum zu vergrößern. Aus früher zwei 
Wohnungen in den Obergeschossen hat 
man unter Änderung des Grundrisses de- 
ren drei mit Bad und WC gemacht, die 
modern, aber knapp möbliert sind. Das 
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Treppenhaus macht einen vernachlässigten 
Eindruck. Einige vorher aufgesetzte pol- 
nische Zeilen ermöglichen uns einen kurzen 
Besuch in der früheren elterlichen Woh- 
nung. Da eine Verständigung leider nicht 
möglich ist, bleiben uns interessierende 
Fragen offen. Infolge der vollkommenen 
Umgestaltung ist jedenfalls von der Woh- 
nung, in der man geboren und aufge- 
wachsen ist, nicht mehr viel wiederzuer- 
kennen, Auf dem verbliebenen schmalen 
Balkon leuchten keine Pelargonien mehr, 
einst Vaters ganzer Stolz, So verlassen wir 
das Haus mit dem Eindruck, daß uns hier 
alles fremd geworden ist. 


Wir lenken nun unsere Schritte hinüber 
zum Schmuckplatz vor dem Gymnasium. 
Der gemauerte Kiosk an der rechten Seite 
steht unverändert, wie überhaupt jetzt im 
Stadtbild sehr viel neue Kioske auffallen, 
die zu unserer Zeit noch nicht bestanden. 
Vorbei geht es an der früheren Villa Jan- 
son, jetzt Kinderheim, schräg gegenüber 
das Haus von Rektor Schroeter, das nicht 
gerade gepflegt aussieht, Hier hat sich da- 
durch viel verändert, daß das Gelände da- 
hinter bis zur früheren Fabrikmauer große 
Wohnblocks aufweist. Auch die Grusch- 
witz Textilwerke haben sich nach vorn 
noch erheblich erweitert. Wir überqueren 
die Lindenstraße, die ein im wesentlichen 
unverändertes Bild zeigt, ebenso die Brü- 
derstraße. Die Kirche der Brüdergemeine 
bietet äußerlich das altvertraute Bild; Im 
Innern birgt sie freilich jetzt eine Sport- 
halle, Fremd ist uns dagegen die Ecke an 
der Breslauer Straße, wo sich anstelle des 
alten Brüderhauses mit der Bäckerei Nafe 
ein neuer großer Wohnblock erhebt. Un- 
willkürlich schweifen die Erinnerungen 
noch einmal kurz zurück in die hier ver- 
brachte schöne Gymnasialzeit und nicht zu- 
letzt an den guten Pflaumenkuchen vom 
Bruder Nafe für 10 Pfennig das Stück, der 
bei den Pennälern besonders beliebt war. 
Das Haus gegenüber von Meyerotto & Co., 
Kolonialwaren, macht einen gepflegten 
Eindruck, Im ehemaligen „Großen Laden“ 
ist auch heute ein Lebensmittelgeschäft 
mit Selbstbedienung. Daran anschließend 
M. & Co., Bankgeschäft, äußerlich unver- 
ändert bis auf die fehlenden Goldbuch- 


306 


staben. Was sich hier jetzt befindet, ist 
nicht festzustellen. Im ehemaligen Papier- 
geschäft von Peisker erwerben wir nach 
langem Fragen 2 Ansichtskarten von Neu- 
salz, ein ganz rarer Artikel. 


Nun geht es über den Markt die Berliner 
Straße entlang zur Comeniusstraße, wo 
wir in dem schon erwähnten großstädtisch 
eingerichteten Terrassen-Cafe einkehren 
und uns den Kaffee mit einer Portion vor- 
züglicher Schlagsahne schmecken lassen. 
Der Kaffee wird in Gläsern türkisch ser- 
viert, aber er schmeckt. Während wir hier 
sitzen, bewegt sich auf der Comeniusstraße 
jetzt am späten Nachmittag noch ein 
Trauerzug nach dem Friedhof, Dabei fal- 
len uns die bunten Papierkränze auf, die 
im Zuge mitgeführt werden. 


Inzwischen ist die Dreifaltigkeitskirche 
hell erleuchtet, weswegen wir unsere 
Schritte nochmal dorthin lenken, Es finden 
jetzt um 17 Uhr noch Trauungen statt. Den 
Brautpaaren wird ohne Brautmesse die hl. 
Kommunion gereicht. Neben der Kirche 
befindet sich das Standesamt (früher Dr. 
Müller-Hagen). 

Nachdem wir uns von der alten Neu- 
salzerin, die uns auf dem Rundgang durch 
die Stadt begleitet hatte, verabschiedet 
hatten, fahren wir hinaus zur Oderbrücke. 
Unser Weg führt uns an der evangelischen 
Schule vorbei durch die Pastorgasse, die 
durch ein großes Warenhaus auf der linken 
Seite ganz verändert ist, über die Fried- 
richstraße, durch die Enge Gasse über den 
Floriansplatz zur Hafenbrücke, die so er- 
halten ist, wie wir sie kennen. Bald ist die 
Oderbrücke erreicht, die anstelle der 1945 
gesprengten Eisenbrücke im gleichen Stil 
wieder erbaut worden ist, Auch hier fin- 
den wir ein verändertes Bild. Das schöne 
Gartenlokal von Leßmann besteht nicht 
mehr, wenn auch die Baulichkeiten noch 
vorhanden sind. Auch die Alte Fähre, das 
einst so beliebte Sonntagsausflugslokal, 
dient nicht mehr dem früheren Zweck. Von 
hier fahren wir wieder stadtwärts, Nach 
dem Passieren der Hafenbrücke sehen wir 
noch einmal unsere freundliche Führerin, 
die inzwischen bei ihrer Behausung ange- 
langt ist und uns wehmütig nachwinkt. 
Wir fahren nun die Hafenstraße entlang, 


vorbei geht es am alten Salzspeicher von 
Meyerotto & Co. und an der Schmiede vom 
alten Fischer, die einen recht herunterge- 
kommenen Eindruck macht. An den Ge- 
bäuden im Hof hat der Zahn der Zeit 
ziemlich genagt, wenn auch an einem Spei- 
cher noch der alte Firmenname erkennbar 
ist. Dann sagen wir der Vaterstadt Valet. 


Wir biegen nun in die Breslauer Straße 
ein. Rechts grüßt das Hotel der Brüderge- 
meine. Die Bezeichnung „Hotel“ ist wieder 
sichtbar angebracht. Zu einem Besuch 
reicht leider die Zeit nicht mehr, So können 
wir nur im Vorbeifahren kurze Blicke aus 
dem Auto werfen. Das Brauhaus steht 
noch in seiner ursprünglichen Form, Wei- 
ter geht es an den Gruschwitz Textilwer- 
ken vorbei durch Alt Tschau, wo sich nicht 
viel verändert hat. Bald überqueren wir 
die Eisenbahnlinie Neusalz — Glogau, fah- 
ren auf der schnurgeraden Straße Rich- 
tung Neustädtel bis zur Kreuzung Beu- 
then — Freystadt und erreichen über Les- 
sendorf bald wieder die alte Kreisstadt 
Freystadt. Unterwegs grüßt das vertraute 
Zöllinger Kirchlein herüber und erinnert 
an vergangene Zeiten. Erwähnt sei hier 
noch, daß auf der ehemaligen Bimmelbahn- 
strecke Neusalz — Sagan jetzt reguläre 
Züge verkehren, die eine durchgehende 
Verbindung Sagan — Posen darstellen, In 
Sagan legen wir auf dem Marktplatz noch 
einmal eine kurze Pause ein, um den mit- 
genommenen letzten Reiseproviant zu ver- 
zehren. Auch Sagan, das ähnlich wie Frey- 
stadt 1945 stark gelitten hat, ist kaum wie- 
derzuerkennen, Erhalten ist die Pfarr- 
kirche in der Nähe des Marktes, in der um 
19 Uhr die Abendmesse beginnt. Auch sie 
weist noch reichlich Schmuck von der 1000- 
Jahrfeier her auf. Der Besuch des Gottes- 
dienstes ist sehr rege. 


Bei Dunkelwerden treten wir die Heim- 
fahrt an. Auch jetzt ist wieder von Gegen- 
verkehr auf der Straße kaum die Rede. 
Unterwegs fällt uns nur auf, daß trotz völ- 
liger Dunkelheit noch das Vieh von der 
Weide hereingetrieben wird, überwiegend 
von Kindern, In einer Ortschaft, die wir 
durchfahren, galoppieren kurz vor unse- 
rem Wagen einige dieser Vierbeiner quer 
über die Straße. Da heißt es aufpassen! 


Doch ist alles gut verlaufen, und gegen 
21.30 Uhr erreichen wir wieder die Grenze, 
wo es jetzt, verglichen mit dem Betrieb am 
Morgen, wesentlich ruhiger ist. Die Abfer- 
tigung geht wieder reibungslos vor sich, 
zumal da wir nichts zu verzollen haben. 

So ist die kurze, aber eindrucksreiche 
Fahrt zu Ende. Die Frage, ob das, was wir 
gesehen und erlebt haben, noch die Vater- 
stadt war, die wir in der Erinnerung tra- 
gen, müssen wir verneinen. 


. 

Aus einem Brief, von einer Person, die 
in Neusalz, Berliner Str, 13, aufgewachsen 
ist, 

Am 13.8. war ich mit meiner Tochter in 
Neusalz, Ich wollte ihr gern mal meine 
Geburtsstadt zeigen. Zu Mittag, 12. 8, fuh- 
ren wir per Bus nach Frankfurt, übernach- 
teten dort und Sonntag kurz nach 5 Uhr 
passierten wir dieGrenze. Nach einer Rund- 
fahrt durch Grünberg stiegen die aus, die 
einst dort wohnten, und wir fuhren mit 
Herrn Mielke (Sohn vom Bäcker), unserem 
Reiseleiter, nach N, Meine Tochter war 
ganz begeistert von den Wäldern, die sich 
an der gut erhaltenen Teerchaussee hin- 
ziehen. Von N, waren wir sehr überrascht, 
Wir stiegen am Floriansplatz aus. Pisots- 
laden (Bielitz) und Göttlichs sind zu Woh- 
nungen umgebaut, Der Marktplatz ist 
Schmuckplatz mit Springbrunnen, sehr ge- 
schmackvoll. Pfitzner und Hansakaffee 
sind moderne Hochhäuser. Auch wo das 
Konzerthaus stand, ist ein sehr hübsches 
Hochhaus. Auch sonst sind ganze Viertel 
mit Hochhäusern entstanden. Leider war 
es sehr heiß, so daß man keine Lust zum 
Spazierengehen hatte. Am Markt sprach 
uns ein gut deutschsprechender Pole an 
und führte uns in eine sehr gut aussehende 
Kaffeestube, Bahnhof-Ecke Paulinenstraße 
(Vormals Kaufmann Ludwig). Von da aus 
gingen wir in Ihr Haus (Gärtnerei Menzel, 
Berliner Straße 13). Bei Gärtner Olschew- 
ski mußten wir ein Glas Kaffee trinken 
und Kuchen essen. Der Pole dolmetschte, 
da ja die Frau nicht deutsch kann, In- 
zwischen kam Herr Olschewski und eine 
Weile nachher sein Bruder. Ich soll Ihnen 
von allen 3 herzliche Grüße bestellen. Sie 
haben sich aus der Küche ein Bad einge- 
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richtet, und gegenüber das Zimmer ist 
Küche, sonst hätten sie Wohnraum abge- 
ben müssen, Der Garten ist nur noch un- 
gefähr */s bebaut und in 2 Jahren soll auch 
an der Straße ein moderner Hochbau ent- 
stehen. Die kleinen Häuser werden alle 


abgerissen, Z. Z. war der Gasthof zur Hoff- 
nung an der Reihe. Am Hafen ist eine neue 
Reederei entstanden, und es wird immer 
noch weiter gebaut. Um 16 Uhr ging es 
vom Floriansplatz zurück. Wir nahmen ei- 
nen guten Eindruck mit. 


Neusalzer Ruderer zu Gast am Niederrhein 


Eine fürsorgliche und gastliche Auf- 
nahme wurde den Ruderern vom RC Mö- 
we-Neusalz (Oder) beim Herbsttreffen des 
Neusser Ruder-Vereins geboten. 

„Es ist die erste Flagge von einem Ruder- 
verein aus den verlorenen Ostgebieten un- 
seres getrennten Vaterlandes, die wir jetzt 
an unserem Flaggenmast mit hissen wer- 
den“, das waren die Worte, die der herz- 
lichen Begrüßung durch den Ruderkame- 
raden Dr. Küppers als Gastgeber einen be- 
sonderen Inhalt gaben, und ebenso haben 
es die Ruderer von der Oder empfunden, 
als ihnen die Flagge von Neuß überreicht 
wurde, 


Größer als erwartet war die Teilnehmer- 
zahl geworden, nicht nur die Freunde aus 
dem Wohngebiet in und um Neuß konnte 
der Möwe-Vorsitzer begrüßen, bis aus Hei- 
delberg, Neumünster/Holst,, Freudenberg/ 
M., Eitorf/Sieg, Köln, Gehrden/Hann. und 
Minden/W. waren sie gekommen. 

Ein Farbfilm von den Neusalzer Treffen 
1962 und 1965 ließ die Erinnerungen an die 
Tage in Offenbach beim Patenverein im 
Undine-Bootshaus aufs Neue erstehen. Wo 
das große Jahrestreffen 1967 stattfinden 
wird, darüber soll beim Zusammensein am 
3. Advent im Undine-Bootshaus beim 
„Thomasabend“ der endgültige Entschluß 
gefaßt werden. 


Studienrat Paul Wolft + 


In der letzten Ausgabe der „Neusalzer 
Nachrichten“ wurde uns gemeldet, daß Frau 
Else Reiche, geb. Eisermann, am 7. 9. 1966 
im Schwarzen Meer ertrunken ist, heute er- 
fuhren wir durch eine Anzeige, daß am 
13. Januar 1967 der jüngere der beiden 
Söhne des Neusalzer Lehrers an der katho- 
lischen Stadtschule Paul Wolff in Norden/ 
Ostfrsld. verstarb. 

Frau Reiche, unsere Else Eisermann vom 
Bund der Geusen, wie auch der Quick- 
borner Paul Wolff (gleichen Namens wie 
der Vater) waren früher aktiv in den Ver- 
einigten Jugendwanderbünden Neusalz. Wer 
sie persönlich gekannt hat, wird die Nach- 
richt von ihrem Ableben schmerzlich zur 
Kenntnis nehmen und seine Anteilnahme 
den Angehörigen nicht versagen. Paul 
Wolff gehörte in Neusalz zu den Grün- 
dern des Neusalzer Quickborns und war 
längere Zeit bis zu seinem Universitäts- 
studium führend in der Ortsgruppe. Seinen 
Bemühungen war es zu verdanken, daß in 
der Gruppenarbeit besonders das Volkslied 
gepflegt und die Leistungen unserer Quick- 
borner in den 20er Jahren von keiner an- 


308 


deren Gruppe der Neusalzer Wandervogel- 
bewegung übertroffen wurde. Sehr be- 
mühten sie sich um die Entwicklung des 
Laienspiels und als in Neusalz der Jugend- 
ring viele der Neusalzer Bünde zu einer 
Interessengemeinschaft vereinigte, da stellte 
sich Paul Wolff uneigennützig zur Ver- 
fügung. Durch Vorträge im Älterenkreis der 
Vereinigten Jugendwanderbünde und An- 
sprachen zur Sonnenwendfeier, durch An- 
regungen und praktische Mitarbeit hat er 
viel zur Gestaltung eines neuen Lebensstils 
in Neusalz beigetragen, zuletzt noch 1928, 
als er sich nach seinem Training für das 
Hauptexamen des Turnlehrerkursus in 
Breslau zu einem Vortrag über „Erste 
Hilfe bei Unfällen“ mit praktischen Demon- 
strationen bereitfand. Vielseitig waren über 
sein spezielles Studium hinaus seine geisti- 
gen Interessen. So ließ er sich schon in 
seinen jungen Jahren Veranstaltungen, wie 
die 5. Ostdeutsche Hochschulwoche in Neiße 
vom 30. 9. bis 5. 10. 1928 mit dem Thema 
„Die Kultur des Abendlandes und ihre 
gegenwärtige Krisis“ nicht entgehen, an der 
namhafte Persönlichkeiten, wie Dr. Sonnen- 


schein, Prof. Dr. Himmer u. v. a. mitwirk- 
ten. Die Früchte überbündischer Jugend- 
arbeit hat er auch im Jugendferienheim 
'Tarnau beobachten können, dessen erstes 
Gästebuch seinen Namen am 5. Juli und 
am 6. Oktober 1925 ausweist, das erste Mal 
noch in Gesellschaft mit seinem Vater und 
anderen Lehrern der Katholischen Stadt- 
schule, das andere Mal gelegentlich eines 
Treffens schlesischer Quickborner. Seine 
Arbeit in der Neusalzer Gruppe haben nach 
seinem Weggang Clemens Wilke (gef. als 
Oberleutnant u. Kompanieführer am 11. 10. 
1941), Alfred Denker, Rudolf Tschuschke, 


Alfred und Paul Decker in seinem Geiste 
fortgeführt. Als Studienrat wirkte er lange 
Jahre in Norden/Ostfriesland, wo er im 
Juli vergangenen Jahres erkrankte. Er war 
mit der ältesten Tochter Hedwig des be- 
kannten Neusalzer Kantors Alfred Kindler 
verheiratet, Mit ihr trauern ihre Kinder 
Dietmar und Beate Hornig, geborene Wolff. 
Seinen Freunden wird er als ein vom 
Geist des Quickborns geprägter, gefühls- 
starker, sozial und heiter gestimmter Ge- 
sinnungsfreund in lebendiger Erinnerung 
bleiben. Thiel 


Unkostenbeitrag! 

Ich danke allen Heimatfreunden, die mit 
größeren oder kleineren Beträgen für das 
Jahr 1967 die Herausgabe der Neusalzer 
Nachrichten ermöglichen. 

Aufmerksam auf die Zahlung des Jah- 
resbeitrages möchte ich diejenigen Heimat- 
freunde machen, denen keine Zahlkarten 
in Ausgabe 50 beigelegt wurden, da sie 
Daueraufträge haben, oder den Betrag 
regelmäßig durch die Bank überweisen 
lassen, Peukert 


Unternehmen Barthold 
Heimatfreund Gerhard Scheibner, Julius- 
Kopp-Str. 11, sucht Kameraden, die mit 
ihm beim Unternehmen Barthold im Jahre 
1944 in den Abschnitten Oderbrücke, Alte 
Fähre und Aufhalt eingesetzt waren, 
Mitteilungen erbittet: Gerhard Scheib- 
ner, 3422 Bad Lauterberg, Schillerstr. 1. 
Peukert 


Spätheimkehrer 


Welcher Spätheimkehrer kann Auskunft 
über Hugo Müller, geb, 26. 4. 95, geben? 
Er ist Anfang Februar 45 von den Russen 
verschleppt worden und ist von einem 
‚Heimkehrer, der im November 45 nach Neu- 
salz zurückkehrte, im Laufe des Sommers 
im Lager Laband O.S. gesehen worden. 

Nachricht erbittet: Martha Müller, 1 Ber- 
lin 45, Ringstraße 15. 


Berichtigung 


Neusalz/Oder vom 23. 3. 1903 bis 15. 7. 
1946. 

Nr. 50, Seite 276, Raudener Str. 22, 

Wohnhausneubau mit Bäckerei des 
Reichsbahnsekretärs Otto Baudach, Woh- 
nung im 1. Stock. 

Bäckerei pachtete Bäckermeister Karl 
Rüster, Laden und Wohnung Parterre und 
Obergeschoß. 


Familien- Nachrichten 


Wir gratulieren 


zur Silberhochzeit 
14. 2. 67 Herrn Herbert Marquardt und 
Frau Erna, geb. Lietsch, Freystädter Str., 
in Wietze, Celler Str. 79. 
zur Vermählung 
18. 5. 66 Fräulein Johanna Riedel und 
Herrn Karl Stefan Czech in Forchheim/Ofr., 
Goethestr. 11. 
den Kindern von Herrn Günter Kubsch, 
66 Packard BLVD Scarborough, Ont. Canada 
11. 7. 64 Fräulein Ingrid Kubsch und 


Herrn Peter Mannsfeld, Elektroingenieur 
aus Hamburg, 

24. 10, 64 Herrn Dieter Kubsch, Hoch- und 
Tiefbauingenieur u. Fräulein Brenda Ma- 
rion Fletscher aus England. 

29. 10. 66 Herrn Bruno Thiele, Dipl. rer. 
pol., 66 Saarbrücken 1, Dellengartenstr. 41 
und Fräulein Walburgis Wiegelmann, Leh- 
rerin, Neheim-Hüsten, Sauerland. 

zur Geburt einer Tochter 

3. 12. 66 Heike, Frau Ulrike Döringer geb. 
Fischer und Herrn Karl Döringer, Frank- 
furt/Main-Nied., Luthmerstr. 21. 
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Unseren Geburtstagskindern wünschen wir 
viel Glück, Freude 
und eine gute Gesundheit 
88 Jahre 

3. 3. 67 Herr Max Süßenbach, Franken- 
thal, Nordring 48. 

86 Jahre 

28. 3. 67 Herr Postassistent a. D. Max 
Weigt, in Luckenwalde, Str. d. Friedens 37b. 

85 Jahre 

5. 4, 67 Herr Richard John, Oberhausen- 
Osterfeld, Leutweinstr. 18. 

10, 3. 67 Frau Maria Walzog geb. Piefke, 
Effersen, Beseler Str. 50. 

82 Jahre 

10. 3. 67 Frau Margarete Hausknecht, 
Kassel, Blücherstr. 13, 

7.3. 67 Frau Martha Cyrus, Unterhausen, 
Staufenbursstr. 11. 

5. 3, 67 Herr Ölmühlenbesitzer Bernhard 
Scharn, Peine, An den Schanzen 31D. 

81 Jahre 

16. 4. 67 Herr Willy Teichert, Seidwitz/ 
Sachsen. 

21. 1. 67 Frau Berta Schmidt, Markt 19, 
in Moers-Schwafheim, Birkenweg 9. 

11.2. 67 Frau Martha Leßmann, Hadamar, 
Hammerweg 2. 

80 Jahre 

18, 2. 67 Frau Agnes Riedel, Breslauer 
Str. 67, in Forchheim, Gerh.-Hauptmann- 
Str. 7. 

27. 1. 67 Frau Martha Szameitat geb. 
Schröder, Brückenaw/Rhön, Hotel-Caf& 
Ehrenberg. 

79 Jahre 

12. 2. 67 Herr Erich Schimansky, Stade/ 
Elbe, Kehdinger Mühren 20. 

15. 1. 67 Herr Adolf Moratschke, Düs- 
seldorf, Grashofstr. 5. 

78 Jahre 

27. 2. 67 Herr Wilhelm Silz, Frankfurt/ 

Main, Offenbacher Landstr. 5. 
77 Jahre 

15. 1. 67 Herr Otto Schimansky, Varel/ 
Oldbg., Tweehörn 73. 

75 Jahre 

13. 2. 87 Herrn Doherr Gruschwitz, 
Benajarafa/Malaga, La Cancela. 

73 Jahre 

24, 1. 67 Herr Ernst Joite, Eltville, 

Schwalbacher Str. 26. 
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72 Jahre 


21. 9. 66 Herr Max Conrad, Adelsheim, 
Hintere Eckenberger 461. 


71 Jahre 


11. 3, 67 Herr Otto Rothe, Crimmitschau/ 
Sachs., Friedrichstr. 12, 
70 Jahre 
6. 3, 67 Frau Antonie Büttner, Lands- 
hut, Geldinger Str. 38. 
7. 1. 67 Herr Otto Reimann, Wiesbaden, 
Marktstr. 13 II. 
65 Jahre 
26. 9. 66 Herr Karl Starker, Besitzer des 
Sägewerkes Neue Kusser Mühle, jetzt Be- 
sitzer einer Holzgroßhandlung in Duis- 
burg, Schweizerstr. 7. 
12. 1. 67 Frau Luise Reimann, Wiesba- 
den, Marktstr. 13 II. 
8. 3. 67 Herrn Hellmuth Zinnert, Pful- 
lendorf, Am Pfarröschle 44, 
10, 8. 66 Herr Alfred Tyralla, Stuttgart, 
Reinsbergstr, 218. 


Wir trauern um unsere Heimatfreunde 
Es verstarben: 


31. 12. 66 Herr Hugo Bartsch, Former- 
meister, 89 J., Berliner Str., in Krefeld. 

18. 12. 66 Herr Max Braune, Elektro- 
meister und Kaufmann, 83 J., Markt 7, in 
Hannover-L., Röttgerstr. 21. 

14, 10. 66 Herr Paul Dreißig, Biberach/ 
Riß, Uhlandstr. 89. 

16. 12. 66 Herr Heinrich Grasse, Helfer 
in Steuersachen, 82 J., Gruschwitzstr., in 
Bad Sooden - Allendorf, Ernst - Reuter - 
Platz 8. 

14. 12. 66 Herr Hermann Günther in Lan- 
gendorf 

Dezember 66 Herr Karl Häckel, 80 J., 
Mathildenstr., in Neuselwitz Bz, Magdebg. 

6. 12. 66 Frl. Ruth Kaul, früher Schule der 
Brüdergemeine, in Königsfeld, Christoph- 
Blumhardt-Haus, Altersheim der Brüder- 
gemeine 

5. 1. 67 Herr Hans-‚Joachim Müller, Vor- 
steher des gemeindefreien Bezirks Oster- 
heide, 46 J., Luisenstr. 21, in Oerbke 36, 
Post Fallingbostel. 

23, 12. 66 Herr Arthur Pusch, 76 J., Anger- 
str, in Mainz, Lennigstr, 6, 


2. 11. 66 Herr Reinhold Stephan, 76 J., 
Breslauer Str. 147, in Berlin 26, Dannen- 
walder Weg 92. 

Herr Bruno Franke in Ahlem, 

Frau Hertha Klose, Scharmbeck, 

Frau Martha Rau, Langenbrücken. 

Herr Gerhard Röhr, Lauffen, 

Herr Rudolf Scharf, Berlin, 

Herr Paul Tietze, Kettershausen, 

11. 8. 65 Frau Auguste Klose geb. Weiß- 
brodt, 75 J., Breslauer Str. 65, in Werns- 
dorf b. Berlin. 

10. 11. 66 Herr Richard Klose, 79 J., Bres- 
lauer Str, 65 in Wernsdorf. 

24. 12. 66 Herr Max Hanschke, 90 J., 
Paul-Keller-Str. 3, in Helsa bei Kassel. 


Ehrenbuch 

Herr Otto Büttner, Trockenau, verstarb 
am 12. 4. 45 in Kandalakscha an der Eis- 
meerküste. 

Herr Karl Fechner, geb. 4. 8. 07, Alte 
Fähre, Bootsmann, verstarb am 9. 5. 44 im 
Res.-Lazarett in Dresden, Uffz.-Sicherungs- 
batl. 795. 

Herr Werner Schmidtke, geb. 24. 9. 24, 
gefallen in Litschen b, Losa, Kr. Hoyers- 
werda 1945. 


1.1.67 Frau Anna Kandale, verw. Thiele, 
geb. Konetzke, 82 J., Neusalz-Kusser, Ber- 
liner Chaussee 42, in Erfurt/Thüringen. 

1. 1, 67 Herr Richard Jentsch, 79 J., 
Kleine Gasse 11, in Schweighof. 

13, 1. 67 Herr Studienrat Paul Wolff, 
62 J., Bahnhofstr., in Norden, Im Spiel 123. 

10. 8. 66 Frl. Hedwig Tietze, Friedrich- 
str., in Bad Schmiedeberg Bez, Magdeburg. 

16. 9. 66 Heilpraktiker Herr Paul Decker, 
79 J., in Haßfurt Steigerwald. 

4. 1. 67 Frau Emma Morhan, 71 J., in 
Nürnberg 34, Am Steiberg 62. 

3, 1. 67 Herr Richard Müller, 79 J., 
Eichendorffweg 5, in Erfurt/Thür., Glocken- 
gasse 2. 


HEIKE » 3. Dezember 1966 


Mit großer Freude zeigen wir die 
Geburt unserer Tochter den Freunden 
der großen Neusalzer Familie an. 


Karl Döringer und Frau Ulrike 


Anschriftenverzeichnis 


‚Anschriftenänderungen 


49. Balkow, Max, 3352 Einbeck, Am 
Jägerstuhl 12, 

66. Bauermeister, Klara, 
Plattenheide 12. 

172. Böttger, Heinz, 35 Kassel, Rückert- 

str, 2, 

Groß, Luzie, geb. Sommerrock, 565 

Solingen-Wald, Weyerstr. 309a, 


28 Bremen, 


‚663. 


1595. Dr. Mangliers, Reinhard, 516 Düren, 
Meckerstr. 11. 

1699. Mimus, Walter, 519 Stolberg, Haupt- 
str. 98. 

2390. Dr. Schneider, Alfred, 419 Kleve, Tier- 
gartenstr, 32. 

2496. Schulz, Kurt, 3034 Benefeld, Danzi- 
ger Weg 7. 

2921. Winkler, Fritz, 4793 Büren/Westf., 


Bendlerstr, 11. 


Zwietasch, Antonie, 3307 Schöppen- 
stedt, Neue Str. 11a. 


3029. 


geb. Fischer 
623 Frankfurt/Main-Nied 
Luthmerstraßo 21 
3130. Gottwald, Günter, X89 Görlitz, 
Struwestr,. 19, 


3274. Neumann, Bruno, Schriftsetzer, geb. 
14. 2. 12, Trockenau, Enge Gasse 4, 
3333 Neu Büddenstedt, Westendorf 33, 
b) Gertrud, geb, Pein, c) Wolfgang. 
Frunzke, Richard, 8501 Rummelsberg 
ü. Nürnberg, Feierabendheim. 
Klitscher, Maria, geb. Lindner, 315 
Peine-Telgte, Am Anger 15. 
Rothe, Klara, geb. Zerbock, Peine- 
Telgte, Am Anger 15. 
Schlawitz, Ella, geb. Klose, Breslauer 
Str. 65, 1162 Berlin-Friedrichshagen, 
Stillerzeile 47. 
Thiele, Bruno, 66 Saarbrücken 1, Del- 
lengartenstr. 41. 


Fortsetzung 


Francke, Ehrenfried, 5894 Halver/ 
Westf., Oesterberg 22 
b) Margareta, Pohl, 


3484. 


3566. 


31 


Benrath 


Bich! b. 
Kochel 
am See 


Braun- 
schweig 


Bielefeld u. 
Umgebung 


Dortmund- 
Brünning- 
hausen 


Düsseldorf 


Emmerich/ 
Rheinland 


Fulda 


Fürth 


Gelsen- 
kirchen 


Hamburg 


312 


Salon Regina, 
Inh. R. Rathmann, 
Börchenstraße 22 


Zimmervermietung 
von Frau Margarete Klingohr 
geb. Martini, 

jahnhofstraße 94 


Uhren- und Goldwarengeschäft, 
Inh. Bruno Gummert, 
Fallersiebener Straße 45 


Versicherungen aller Art, 
Siegfried Bürger, 
Jöllenbeck, 

Hattenhorst's Feld 2 


Gaststätte „Ewige Lampe” 
Inh.: Artur Hentschel und 
Frau Käthe, geb. Wiesemann 


Joh. Leutloff, Gärtnerei, 
Gögestraße 1 


Salon Regina, 
Inh. R. Rathmann, 
Wetterstraße 7 


Nord-West-Schuhhaus 
Oberscheidt, 

Inh. Kurt Weimar, 
Steinstraße 16—18 


Spielwärengesehäh 
„H. von Haag”, 
Inh. H. Walter Krumke, 
Mittelstraße 19 


Fach-, Groß. u. Einzelhandel 
Eisenwaren — Hausrat, 

Inh. J. W. G. Richter, 
Nürnberger Straße 25 


Briefmarken-Versand 
Inh. J. Kirschner, G. Zaretzke 
Hans-Sachs-Straße 3 


Löwen-Drogerie 
Farben-Foto 

Inh. Johannes Toth 

Basler Straße 10 

Filiale: Heldinger Straße 2 


Fruchthaus Hamburg, 
Inh, Karl Heinz Foerster, 
Borsteler Chaussee 119 


Hamburg Reformhaus 
Inh. Kurt Klich, 
Kielmannseggstraße 25 
Konditorei 
Inh. Lothar Peukert, 
Fruchtallee 118 
Zigorrenhaus 
Inh, Otto Poppe, 
Hamburger Berg 21 
Hamburger Spielwarengroß- 
handlung, 
Inh. Gebrüder Laube, 
Langenhorner Chaussee 335 
Heidelberg Damen- und Herrenfriseur- 
jeschäft, Inh. Fred Jakob, 
isenlohrstraße 2 
Kleve Fachgeschäft für Augenoptik, 
Inh. Helmut Jahn, 
Hagsche Straße 37—39 
Künsebek Drogerie Daether 
üb.Bi Inh. Ernst Daether 
Neustadti/ Hotel „Roter Hahn“, 
Holstein Inh. Richard Zimmermann, 
Vor dem Krempertor 5, Tel. 351 
Rosenheim Fach-Drogerie-Foto 
Inh, Helmut Kreidel, 
Siedlung, Bogenstraße 29, 
Parfümerien, Farben, Spirituosen 
Rüsselsheim Fleischerei 
Inh. Bernhard Holzbrecher, 
Alte Kirchstraße 31 
Bad Schuhhaus Jannek, 
Schwalbach Inhaber Otto Jannek, 
Adolfstraße 29 
Strümpfel- Pension „Zum Hirsch” 
brunn im Inh. Otto Kamischke 
Odenwald 
10 km von 
Eberbach 
entfernt 
Überlingen/ Josef Kletta 
Bodensee Immobilienbüro und 


Gällerstr. 4 Baubetreuung 
Tel. 3354 Mühlenstraße 15 
Postfach 287 früher Neusalz, Markt 14 


Wildemann/ Willi Weise, Tapeziermeister, 


rharz Hindenburgstraße 5, 
Polstermöbel - Dekorationen 
Skiverleih - Schuh- u.Lederwaren 
Bad Vermögenbildende Versicherung 
Windsheim fürs Alter, günstige Aussteuer-, 


Kraftfahrzeug-, Sterbekassen- u. 
andere Versicherungsarten. 
Erich Hänsel, 

8532 Bad Windsheim, Jahnstr. 17 


